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Heißes Thema Klimawandel: Auf der Suche nach den Potenzialen in der Gemeinde

Siehe Seiten 4 und 5

NÖ Landesausstellung: 
Katzelsdorf punktet 

mit Kultur und Genuss
Siehe Seiten 8/9, 12/13

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit 
Gertrude Ungerböck

Siehe Seiten 20/21

© NLK/Pfeiffer

Fokus auf Radfahren im Ort 

Volksschule feierte 
mit einem Festakt 

ihr 50-jähriges
Bestandsjubiläum

Siehe Seiten 14/15

Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste 
um das Bundesland Niederösterreich 
für Hannelore Handler-Woltran

Über 15 Jahre übte Hannelore Handler-Woltran das verantwortungsvolle Amt der Bürgermeisterin von 
Katzelsdorf aus. Von links: Bezirkshauptmann Mag. Markus Sauer, Bürgermeister Michael Nistl, Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner, Hannelore Handler-Woltran, Johann Woltran
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Liebe Katzelsdorferinnen,  
liebe Katzelsdorfer!

In den letzten Monaten ha-
tsich wieder viel getan. Ne-
benProjekten wie der Optimie-
rungdes Thermenradweges, 
dem neuen Hochbehälter in 
Eichbüchl, der Sanierung der 
Furtbrücke, Beginn mit der 
Detail-Planung der Krabbel-
stube und mit der Neuge-
staltung der Grünraumge-

staltung und der Rabatte, 
um nur einige Bespiele zu 
nennen, wurde Katzelsdorf 
heuer auch wieder mit dem 
Zertifikat Jugendpartnerge-
meinde ausgezeichnet. Nach 
wie vor erfahren wir bei un-
seren Hausbesuchen wert-
volle Wünsche und Ideen, 
wie wir unseren Ort noch le-
benswerter gestalten können.

Dafür bin ich sehr dankbar.
Ich bedanke mich aber 

auch bei allen Vereinen, In-
stitutionen, Freiwilligen, Ge- 
werbetreibenden, Mitarbei-
terInnen und Gemeinderäten 
für die sehr gute Zusammen-
arbeit und für das vielfältige 
Engagement.

All diese Faktoren machen 
eine lebendige Gemeinde 
aus. Mit dem Versprechen, 
auch weiterhin mit voller 
Kraft für Sie alle zu arbeiten, 
wünsche ich Ihnen erhol-
same Sommertage!

Ihr Bürgermeister

Im Rahmen einer Festver-
anstaltung in der Arena Nova 
übernahmen Bürgermeister  Mi-
chael Nistl und Jugendgemein-
derätin Marlies Haslehner aus 
den Händen von Jugendlandes-
rätin Christine Teschl-Hofmei-
ster die Urkunde sowie die Zu-
satzortstafel mit der Aufschrift 
„NÖ Jugend - Partnergemeinde 
2019-2021“. 

Bis einschließlich 2021 darf 
nun Katzelsdorf wieder den Titel 
„NÖ Jugend- Partnergemeinde“ 
tragen. „Für die Gemeinde ist 
es wieder eine Bestätigung der 
geleisteten Arbeit in den vergan-
genen Jahren aber auch gleich-
zeitig ein Auftrag für die Zukunft, 
diesen erfolgreichen Weg ge-
meinsam mit der Katzelsdorfer 
Jugend fortzusetzen und in zu-
kunftsorientierte und nachhaltige 
Projekte für die Kinder und Ju-
gend in Katzelsdorf zu investie-
ren,“ so Bürgermeister Michael 
Nistl und Jugendgemeinderätin 
Marlies Haslehner. 

Ein besonderer Dank gilt all 

Jugend-Partnergemeinde Katzelsdorf
jenen Vereinen, Organisationen 
und Personen, die sehr viel mit 
den Kindern und Jugendlichen 
in unserer Gemeinde unterneh-
men bzw. ihre Unterstützung 
anbieten und somit aktiv bei 
der Gestaltung des Ortes mit-
machen. 

Denn auch dieser Faktor, 
nämlich die Mitarbeit vieler Frei-
williger, war mit ausschlagge-
bend für die Zertifizierung als 
„NÖ Jugend-Partnergemein-
de“. 

„Unsere Jugendgemeinderä-
tinnen und Jugendgemein-
deräte gestalten ihr Umfeld ak-
tiv und sehr attraktiv. Ein Dank 
gebührt auch den Bürgermei-
sterinnen und Bürgermeistern 
für ihr großes Engagement. Mit 
ihnen, dem NÖ Gemeindebund 
und dem NÖ Gemeindevertre-
terInnenverband und vor allem 
auch mit unseren Jugendor-
ganisationen, haben wir starke 
Partner für die jungen Men-
schen in unseren Gemeinden“, 
freut sich Teschl-Hofmeister.

Sanierung der Fußgängerbrücke bei der Leithafurt  
Die Fußgängerbrücke über die 

Leitha bei der Eichbüchler Furt 
musste aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden und es wurden 
sofort Sanierungsarbeiten in die 
Wege geleitet. Die Reparaturar-
beiten sind inzwischen beendet 
(Bild ganz rechts) und eine Über-
querung der Brücke ist wieder 
möglich.

GGR Wolfgang Nemeth und Bürger-
meister Michael Nistl (rechts) bei der Be-
sichtigung des Schadens an der Brücke

Fußgängerbrücke NEU

Fußgängerbrücke ALT
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Sprechstunden des 
Bürgermeisters:

Dienstag: 17-19 Uhr Anmeldung ist  
unbedingt notwendig!

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien und 
Formen zeichnen die Arbeit von 
Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch auf stylische, formschöne 
und innovative Lösungen gegen 
die aggressive Sonne.

Dank neu entwickelter Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis zu 
60 m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Jugend-Partnergemeinde Katzelsdorf

Bürgermeister Michael Nistl, LR Christine Teschl-Hofmeister, 
JGR Marlies Haslehner                                        Foto: NLK Filzwieser

Sicher in den Kindergarten 
und zur Schule und sicher wie-
der nach Hause, dieses Ziel ver-
folgt die Broschüre „Hand in 
Hand“ und  „Sicherer Schul-
weg“, die an die Kindergarten-
kinder und in der Volksschule 
Katzelsdorf an die Schülerinnen 
und Schüler verteilt wurde. Im 
Heft finden sich, kindgerecht 
aufbereitet, viele nützliche Tipps, 
die Kindern helfen, Gefahren 
zu vermeiden und sich besser 
im Straßenverkehr zurecht zu 
finden.

Bürgermeister Michael Nistl 

Sicherheit lässt 
sich trainieren!

ist die Sicherheit ein wich-
tiges Anliegen: „Mit einer 
Verkehrssicherheitsaktion 
zu Schulbeginn appellieren 
wir Jahr für Jahr an die Au-
to- und Lastwagenfahrer sich 
besonders rücksichtsvoll zu 
verhalten und Geschwindig-
keitsbegrenzungen einzu-
halten. Nutzen Sie jetzt die 
Möglichkeit und üben Sie mit 
ihrem Kind anhand der Bro-
schüre. So helfen Sie ihrem 
Kind sich im Straßenverkehr 
besser zurecht zu finden und 
Gefahren zu vermeiden!“

GGR Annemarie Rall, Bürgermeister 
Michael Nistl GGR Wolfgang Nemeth
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Thermenradweg „Wiener Neustädter Kanal“ 
von Katzelsdorf bis Vösendorf eröffnet!

Gemeinsame Sternfahrt  
am Thermenradweg

Eine gesunde und sportive 
Achse zur NÖ Landesaus-
stellung in der Stadt Wiener 
Neustadt und im südlichen 
Niederösterreich wurde mit 
der Revitalisierung des Ther-
menradwegs am Eurovelo 
9 zwischen Katzelsdorf und 
Vösendorf geschaffen.

Zugleich sind die dabei er-
folgten baulichen Maßnah-
men, wie durchgehende Aus-
besserungsarbeiten und auf 
der ganzen Strecke die Er-
richtung von Radrastplätzen, 
ein richtiger Schritt zur Ent-
wicklung des Radtourismus 
in Niederösterreich.

Radfahren im Ort und darüber hinaus

Bei der anlässlich der Er-
öffnung des neugestalteten 
Thermenradweges angesetz-
ten Sternfahrt starteten am 
11. Mai zahlreiche Radler, da-
runter auch sehr viele Vertre-
ter der Anrainergemeinden, 
von Katzelsdorf (Bild unten) 
und Vösendorf aus, um ge-
meinsam in Kottingbrunn an 
einem großen Festakt teilzu-
nehmen. 

Mit dabei waren auch 
Wiener Neustadts Bürger-
meister LAbg. Mag. Klaus 
Schneeberger und Katzels-
dorfs Bürgermeister Michael 
Nistl (Bild oben).

Umbauarbeiten am  
Katzelsdorfer Radinfopoint

Von den anlässlich der Re-
vitalisierung des Thermen-
radweges von Katzelsdorf bis 
Vösendorf ausgeschütteten 
Landesförderungen profitierte  
auch Katzelsdorf. So konnte 

der Radinfopoint in der Feld-
gasse mit neuem Kartenmate-
rial ausgestattet werden.  Au-
ßerdem laden nunmehr auch 
neue Bänke zum Verweilen 
und Ausrasten ein.

Radfahren wird vor allem 
für kurze Strecken immer 
beliebter und das nicht nur in 
der Freizeit zur Erholung und 
sportlichen Bewältigung, 
sondern auch als Fortbewe-
gungsmittel zum Arbeits-
platz und zur Erledigung von 
Alltagswegen.

Voraussetzung für die För-
derung des Alltagsradverkehrs 
ist ein zusammenhängendes, 
attraktives Radnetz. Schon vor 
Jahren erstellte das Kuratori-
um für Verkehrssicherheit im 
Auftrag des Landes Niederö-
sterreich ein regionales RADL-
Grundnetz für die Pilot-Region 
Wiener Neustadt. Die Gemeinde 
Katzelsdorf ließ auch ein ört-
liches RADLGrundnetz erstellen. 

Dabei wurde festgestellt, dass 
in Katzelsdorf besonders viele 
innerörtliche Verbindungswege 
vorhanden sind, die dem Rad-
verkehr vorbehalten sind und 
die dazu führen, dass Radfahrer 
Ziele im Ort teilweise schneller 
und direkter als mit dem Auto 
erreichen können. 

Auch überörtlich, wie zum 
Beispiel nach Wiener Neustadt 
und nach Lanzenkirchen, sind 
die Voraussetzungen für den 
Radverkehr sehr gut. Wobei na-
türlich der Eurovelo 9-Radweg 
die besten Bedingungen bietet. 
Und auch deswegen von vielen 
Radtouristen aus dem In- und 
Ausland frequentiert wird.

Die Radroute „EuroVelo 9“ ist 
Teil des europäischen Radfern-
routennetzes und verbindet die 
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Radfahren im Ort und darüber hinaus

Maßnahmen für ein radler-
freundliches Katzelsdorf

Bürgermeister  Michael 
Nistl mit dem neuen  Radfahr-
beauftragten für Katzelsdorf, 
GR Markus Schwendenwein 
(rechts)

Der Ankauf von 50 Radstän-
dern (wie z. B. beim Kinder-
spielplatz, Bild oben)ist nur 
eine von mehreren  Maßnah-
men, mit denen die Gemein-
de Katzelsdorf das Radfahren 
im Ort und in die Umgebung 
gezielt fördern möchte.

GR Markus Schwenden-
wein wurde als neuer Rad-
fahrbeauftragter bestellt.

Vor Jahren wurden in Nie-
derösterreich Leihradstati-
onen „Nextbike“ eröffnet, ei-
ne davon in Katzelsdorf bei der 
Zinnfigurenwelt (Bild). Entlang 
des EuroVelo 9 war diese ei-
ne weitere zwischen  Bad Er-
lach und Wiener Neustadt. Das 
Prinzip ist einfach: an so einer 
Station kann man schnell und 
bequem – per Telefonanruf – 
ein Rad ausborgen, stunden- 
bzw. tagelang damit fahren 
und schließlich bei einer be-
liebigen Verleihstation das Rad 
– per Telefonanruf – wieder 
zurückgeben. Die Abrechnung 
erfolgt über Kreditkarte oder 
Bankverbindung, eine Stun-
de kostet € 1,-, ein Tag €  5,-.

Leihrad von Nextbike

Unmittelbar nach der Ortsausfahrt auf der Hauptstraße zweigt 
der EuroVelo 9-Radweg rechts Richtung Wiener Neustadt ab.

nach Lanzenkirchen

nach Wiener Neustadt
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polnische Ostseeküste mit 
der kroatischen Adria. Da-
von führen 180 genussvolle 
Radkilometer durchs weite 
Radland Niederösterreich. 

Der Thermen-Radweg 
(Eurovelo 9) im 
Raum Katzels-

dorf-Wiener  
Neustadt

Dieser  sehr fami-
lienfreundliche  Ab-
schnitt  knüpft  im 
Wiener Neustädter 
Akademiepark an den 
Liese-Prokop-Weg an 
und führt quer durch 
Äcker und Felder un-
ter der S4 durch und 
über die Bahnlinie 
Richtung Matters-
burg zum Ortsanfang 
von Katzelsdorf (Bild 
oben), nahe dem Krie-
gerdenkmal.

Der Vorteil dieser 
neuen Variante zur 
alten (über Feldweg  
und Gewerbegebiet) 
besteht darin, dass 
die Zu- und Abfahrten 
zum Gewerbegebiet 
und zur S4 vermie-
den werden. Die neue 
Route führt nur durch 
Felder und ohne öf-
fentlichen Verkehr von 
Katzelsdorf nach Wie-
ner Neustadt. Sie eig-
net sich hervorragend 
für radelnde Familien, 
die mit ihren Kindern 
gefahrlos vom Fohlen-
hof durch den Akade-
miepark (als Radroute 
beschildert) bis in das 
Zentrum von Wiener 
Neustadt gelangen 
wollen.
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Große Vielfalt bei 
Best of Musikschool
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Termine des Bausachverständigen
Zwecks  längerfristiger Pla-

nung  durch  die  Bauwerber 
wurden mit dem neuen Bau-
sachverständigen Architekt 
Mag. Arch. Ing. Günther Pigal 
die Bauverhandlungs- bzw. 
Besprechungstermine der 
kommenden Monate fixiert.  

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung ein-
zureichen.
Im Juli kein Sprechtag!
Donnerstag, 29. Aug. 2019
Donnerstag, 26. Sep. 2019

Donnerstag, 24. Okt. 2019
Donnerstag, 28. Nov. 2019
Donnerstag, 19. Dez. 2019

Wir bitten um Kontaktauf-
nahme mit dem Bauamt vor 
der Umsetzung von bau-
lichen Maßnahmen, zur Ab-
klärung der erforderlichen 
gesetzlichen Vorgaben (Bau-
anzeige, Baubewilligung, 
Meldepflicht, melde- und 
bewilligungsfreie Vorhaben, 
wasserrechtliche Bewilligung 
etc.). 

Das Bauamt

Autofreie Leithafurt
Das Katzelsdorfer Augebiet 

liegt im schützenswerten Na-
tura2000 Gebiet und ist seit 
langer Zeit im Besitz der Ge-
meinde. Die Au ist ein beliebtes 
Naherholungsgebiet für die 
Katzelsdorfer Bevölkerung und 
wird gerne für Spaziergänge 
und zum Verweilen genützt. 

Der Naturlehrpfad und der 
„Tut gut“-Spazierweg durch die 
Au haben die Au aufgewertet 
und begeistern auch immer 
mehr Auswärtige.

Im Bereich der Leithafurt 
musste leider in der Vergangen-
heit ein starker Zustrom haupt-
sächlich von auswärtigen Besu-
chern verzeichnet werden, die 
mit ihren Autos rücksichtslos 
immer weiter bis in den Ufer-
bereich der Leitha und des ab-
zweigenden Mühlbachs vorge-
drungen sind. Offenes Feuer, 
laute Musik aus den abgestell-
ten Autos und hinterlassene 
Müllberge sind strengstens 
verboten und haben nicht nur 
die Gemüter der Katzelsdorfer 
Bevölkerung erregt, sondern 
auch zunehmend den Erhalt des 

natürlichen Zustandes unserer 
Aulandschaft in diesem Bereich 
gefährdet.

Deswegen hat sich der Kat-
zelsdorfer Gemeinderat dazu 
entschlossen, im Zuge des Burk-
hartweges an der Abzweigung 
zur L 4090 ein Fahrverbot mit 
den Zusätzen „ausgenommen 
Radfahrer, landwirtschaftliche 
Fahrzeuge und Anrainerverkehr“ 
und ein Fahrverbot nach dem 
letzten Wohngebäude im Zuge 
des Burkhartweges mit den Zu-
sätzen „ausgenommen landwirt-
schaftliche Fahrzeuge und An-
rainerverkehr“ zu verhängen. .  

Insbesondere am Zubrin-
ger über den Burkhartweg ist 
dadurch an unübersichtlichen 
Stellen auch die Gefährdung 
der Radfahrer durch Autofahrer 
endlich gelöst und entspricht 
nun dem Grundsatz der Ge-
meinde, den Radfahrverkehr 
weiter zu attraktiveren.

Im Bereich der Leithafurt wird 
es eine Halte- und Parkverbot 
geben. In Kürze werden auch 
hier ausreichende Radständer 
für Erholungssuchende aufge-
stellt.

Zum Abschluss des Schul-
jahres gaben zahlreiche 
Schüler der Musikschule 
Katzelsdorf Lanzenkirchen am 
Abend des 19. Juni im Fest-
saal von Schloss Katzelsdorf 
unter der Leitung von Musik-
schuldirektor Josef Vocitko 
ein Konzert unter dem Motto 
„Best of Musikschool“. 

Bei diesem schon zur Tra-
dition gewordenen Konzert 
gaben die Schüler in Beglei-
tung ihrer Lehrer ein sehr viel-

fältiges Programm mit ver-
schiedensten Blas-, Saiten-, 
Schlag- und Streichinstru-
menten bis hin zum Coun-
tertenor beim Gesang zum 
Besten. 

Mit diesen tollen, meist 
schon über Jahre erarbei-
teten Leistungen verabschie-
deten sie sich – bei großer 
Hitze im Festsaal – in die 
wohlverdienten Sommer-
ferien.

Dir. Josef Vocitko
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Ergebnis der EU-Wahl vom 26. Mai 2019

Die Katzelsdorfer Gemein-
schaftsweine „GK Sonnleiten“ 
gibt es nun auch in der Ge-
bietsvinothek Thermenregion 
am Marienmarkt zum Verko-
sten und kaufen! Gemeinsam 
mit LH Stv. Stephan Pernkopf, 

Wiener Neustadts Bürgermei-
ster Klaus Schneeberger und 
Katzelsdorfs   Bürgermeister 
Michael Nistl konnten die Kat-
zelsdorfer Winzer Lukas Döller 
und Friedrich Schadl kürzlich 
mit einem Achterl anstoßen!

„GK Sonnleiten“ jetzt  
auch am Marienmarkt

Katzelsdorfs 
erster „Tschin“

Innovation wird im 
Hause Döller groß 
geschrieben – mit 
ihrem neuesten Pro-
dukt überrascht der 
Heurigen- und Wein-
baubetrieb wieder-
holt. Seit kurzem gibt 
es zwei unterschied-
liche Gins.

Beim „Döller Katzelsdorfer 
Tschin“ hält sich der Wachol-
dergeschmack sehr stark zu-
rück, denn die aromatischen 
Citrus Früchte stehen im Vor-
dergrund. Am Gaumen ist dieser 
sehr fruchtig, wiederholt spielt 
das Citrusaroma die Hauptrolle 
und ist angenehm im Abgang.

Der zweite „Döller Tschin“ 
besticht durch einen sehr fei-
nen Wacholder Weinbrand 
Duft. Am Gaumen ist dieser 
blumig mit einer dezenten 
Lavendel Note. Der „Döller 
Tschin“ weist einen milden 
Abgang auf – von einer Alko-
holnote keine Spur.
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Nach dem großen Erfolg 
vom Vorjahr werden wir auch 
heuer wieder eine Genuss-
wanderung veranstalten.

Wandern Sie mit uns zum 
Weinbau Fam. Döller – Wein-
bau Familie Schadl - Restau-
rant „Kupfer-Dachl“ Familie 
Görg, Weinbau Fam. Brix, Ra-
phaela & Manuelas „Kaffee-
mühle“ – Genussbauernhof 
Fam. Böhm.

Genießen Sie die wunder-
schöne Naturlandschaft und 

Die 1. Katzelsdorfer Genusswande-
rung im Vorjahr war für die Teilnehmer 
ein tolles Erlebnis        Foto: Ing. Paul Draxler

2 . Katzelsdorfer Genusswanderung, Samstag, 7.9.2019
Geführte Erlebnistour – Start um 10:15 Uhr am Schlossparkplatz 

die kulinarischen hausgefertig-
ten Köstlichkeiten bei den ein-
zelnen Betrieben.

Tickets gibt es ab Mitte Juli! 
Unter www.katzelsdorf-tickets.
at oder im Postpartnerbüro 
02622 78080

Achtung: Begrenzte Teilneh-
meranzahl

Die geführte Wanderung fin-
det bei jedem Wetter statt. Brin-
gen Sie wetterfeste Kleidung 
mit. Die Strecke ist leider nicht 
barrierefrei.

zl‘s
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Für kulinarische Höhepunkte 
eignet sich der Hof des Schlos-
ses Katzelsdorf bestens

    
	  Genussbauernhof Böhm – Hofladen, frische regionale 

	  Produkte für die Jause zu Hause, jeden Sa. von 10:00–13:00 h  
	  Genussbauernhof Böhm, Tel. 02622 / 78001

 	  Franzls Bauernladen mit Haus- und Wildspezialitäten,  
	  jeden  Do und Fr.  8:30–12:00 und 15:00–18:30 h 
	  Franz Langer, Hauptstr. 13, Tel. 0676 / 3192546

 7.6. bis         Steaks vom Grill 
 14.7.	  Kupfer-Dachl, Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

 28.6.	  Spareribs Essen und am 29.6. mittags und abends
 ab 18:30 h	  Gasthaus zur Schmiede, Tischreservierung Tel. 02622 / 78618
 21.7.	  Buffet vom Grill „Iss soviel du kannst“
 ab 11:30 h	  Gasthaus zur Schmiede, Tischreservierung Tel. 02622 / 78618

19.7. bis      Toskanische Wochen  
   1.9.        	  Kupfer-Dachl, Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

23.8.                Spanferkel vom Grill
ab 18:30 h   Gasthaus zur Schmiede, Tischres. Tel. 02622 / 78618

31.8. bis      Es gackert beim Böhm – alles rund ums Hendl & Hahn 
   1.9.	   Genussbauernhof Böhm, Tel. 02622 / 78001

4. bis 7.9.    Katzelsdorfer Schnitzeltage
                   Gasthaus zur Schmiede, Tischres. Tel. 02622 / 78618

13.9. bis      Wild aus heimischen Wäldern, Pilze, Kastanien  
   20.10.         Kupfer-Dachl, Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

27.9.           Kaltes und warmes Wildbuffet – Eröffnung durch
                   die Jagdhorbläser „Heinis Ruh“
                   Gasthaus zur Schmiede, Tischres. Tel. 02622 / 78618

 KULINARIKTERMINE

„Der Reisinger“  bietet als kulinarische Themen im Schloss Katzelsdorf an:

Westernbuffet und Brunch im Schloss

Kulinarik

Freitag, 2. August 2019; 
ab 18:00 Uhr  

COUNTRY und  ROCK‘N 
ROLL ABEND  

im Schloss

Die „Western Cowboys” sor-
gen für die richtige Stimmung 
am Tanzparkett. Country & 
Rock´n´Roll bilden das musika-
lische Thema.

„Der Reisinger“ bietet als 
kulinarische Themen am We-

sternbuffet: Spare Ribs, Chicken 
Wings und Süßkartoffel, Pul-
led Pork & Pulled Beef-Burger  
& Steaks und Schweinsfilet 
u.v.m.

Pancake Buffet (frisch am Buf-
fet zubereitet) mit vielen Top-
pings

Preis pro Person für s 39,00 
(inkl. Musik & Buffet & Welcome 
beer), Gedeck pro Person s 2,80

Jeder tanzhungrige Line- oder 
Square-Dancer ist auch ohne Hunger herzlich willkommen. 

Eintritt nur zum Tanz: s 5,00.
Bei Schönwetter findet die 

Veranstaltung im Schlosshof / 
bei Schlechtwetter im Festsaal  
von Schloss Katzelsdorf statt.

Sonntag, 15. Sep. 2019; 
ab 11:30 bis 14:00 Uhr
BRUNCH IM SCHLOSS 

KATZELSDORF
Spätsommer  und  erste 

Herbstboten finden den Weg 
auf unser Buffet.

Wir bereiten ein umfang-
reiches regional & saisonal ab-
gestimmtes Mittagsbuffet für 
Sie vor (5-6 verschiedene Vor-
speisen, verschiedene Suppen, 
4-5 verschiedene Hauptspeisen 
und ein reichhaltiges Dessert-
buffet).

Preis pro Person s 32,50, Ge-
deck pro Person s 2,80.

Tischreservierung    unter 
02624/53088 oder info@der-
reisinger.at
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In unserer Serie  
„Katzelsdorfer Betriebe“  

stellen wir zwei
weitere Katzelsdorfer  

Unternehmen vor:

Firmenpräsentation
10   Gemeindezeitung

    von  Vzbgm. Mag. Stephan Ernst

Firma: TC-STÜBERL AM TENNISPLATZ
Adresse: Leithaweg 1-2
Mobil: 0676 / 41 07 107
Ansprechperson: Andrea August
e-mail: august.kg@gmx.at
web: www.tc-stueberl.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 2019

Beschäftigte am Standort: 1

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Kaffee
•	 Eis
•	 Mehlspeisen
•	 Burger
•	 Salate
•	 Tagesteller
•	 Öffnungszeiten:  Mo, Di, Do 11-21 Uhr,  Mi 16-21 Uhr,  Fr, Sa 11-20 Uhr,  So 12-19 Uhr
•	 Auch für Nichtmitglieder des Tennisvereins!

Firma: DAINMASA HORSES
Adresse: Bahnstraße 67
Telefon: 0664 / 31 32 013
Ansprechperson:  
Mag. Saad-el-Din H. Abdou
web: www.dainmasa.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 1991

Beschäftigte am Standort: 2

Angebotene Leistungen des Unternehmens:

•	 Sitz der American Quaterhorses in Österreich
•	 Pferdezucht für Westernpferde
•	 Nachzucht wird weltweit vertrieben
•	 Zusammenarbeit mit Uniklinik Wien
•	 Weltweit meistgeklicktes Pferdevideo auf Youtube
•	 Betrieb eigener müllautarker Landwirtschaft
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Fotos: Markus Schindel

Was vor fünfzehn Jahren als 
kleines Treffen begann, hat 
sich bei den Schloss-Spielen 
Kobersdorf zur traditionellen 
Oldtimer-Fahrt gemausert, die 
aus unserem Veranstaltungs-
programm nicht mehr wegzu-
denken ist. 

Letztendlich sind nicht Wer-
tungen oder Qualifikationen das 
Ziel dieser touristischen Aus-
fahrt, sondern das Ankommen 
und der gemeinsame Vorstel-
lungsbesuch. Intendant Wolf-
gang Böck wird mit einem 
Jaguar den Konvoi Richtung 
Mittelburgenland anführen (Bild 
rechts oben vor dem Schloss 
Katzelsdorf 2016).

Wer Interesse an der Ausfahrt 
hat, meldet sich beim  Büro der 
Schloss-Spiele Kobersdorf, 
Franz Schubert-Platz 6, 7000 
Eisenstadt Tel.: +43 (0)2682-
719-8000; Fax +43 (0)2682 719 
– 8051  

E-Mail: schloss-spiele@ko-
bersdorf.at; www.kobersdorf.at 

Oldtimertreffen mit Wolfgang Böck auf Oldtimer-Fahrt zum Vor-
stellungsbesuch „Das Mädl aus der Vorstadt“

Besucher aus den Thermen-
gemeinden sind zur Startveran-
staltung herzlich willkommen:
Sonntag, 21. Juli 2019  ab 
15:30 Uhr bis ca.17:00 Uhr, 
Marktplatz 1 - Gemeindeamt 
Pitten

Begleitendes Gewinnspiel
Wo ist der Start der Oldti-

merausfahrt am 21. Juli nach 
Schloss Kobersdorf?

A)  Marktplatz in Pitten
B)  Stephansplatz in Wien 
Unter allen Einsendungen am 

Gewinnspiel bis zum 17. Juli, ver-
losen wir pro Thermengemein-
de Eintrittskarten für 2 Personen 
zu „Das Mädl aus der Vorstadt“ 
am  Sonntag, 28. Juli, 20.30 
Uhr im Schloss Kobersdorf.  
Senden Sie uns Ihre Adresse  
mit Angabe von Namen, Vor-
namen, Straße, PLZ/Ort und 
Telefonnummer an fischl@ 
baderlach.gv.at oder Verein 
Bucklige Welt – Thermenge-
meinden, Fabriksgasse 1, 2822 
Bad Erlach

Teilnahmebedingungen
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Keine Barablöse möglich. Ei-
ne Teilnahme ist pro Person nur 
einmal möglich. Ende der Teil-
nahmefrist ist der 17.07.2019. 
Gewinner werden von der Erleb-
nisregion Bucklige Welt – Ther-
mengemeinden schriftlich ver-
ständigt. Die Karten werden am 
Gemeindeamt Pitten hinterlegt. 
Über das Gewinnspiel kann kei-
ne Korrespondenz geführt wer-
den. Die Verlosung findet mit-
tels Ziehung unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit statt. Mit der Teil-
nahme am Gewinnspiel erklären 
Sie sich mit der firmeninternen 
Verwendung Ihrer personenbe-
zogenen Daten zu Werbe- und 
Marketingzwecken einverstan-
den. Die Daten werden nicht an 
Dritte weitergegeben. Sie können 
Ihre Zustimmung zur internen 
Verwendung Ihrer Daten jederzeit 
unter der Adresse: tourismus@
baderlach.gv.at widerrufen. Ge-
winnspielplattformen sind von 
der Gewinnspielteilnahme aus-
geschlossen.

Foto: Hans Tomsich

In der Erlebnisregion Bucklige 
Welt – Thermengemeinden gibt 
es während der NÖ Landesaus-
stellung die einzigartige Mög-
lichkeit vier verschiedene Zeitrei-
sen zu durchleben. Gewinnen 
Sie bei den „Zeitspuren im Land 
der 1000 Hügel“  nicht nur einen 
unvergesslichen Eindruck der 
historischen Ereignisse, sondern 
lernen Sie auch Produkte und 
Betriebe der Region kennen. 

Ob in der Zinnfigurenwelt in 
Katzelsdorf, auf dem Bourbo-
nenweg in Lanzenkirchen, im 

Kulturelles Erlebnis, ein Gewinnspiel und 21 Gutscheine in einem Heft verpackt

Mit dem Besucherpass auf Zeitspuren-Reise
Museum für Zeitgeschichte (Ha-
cker Haus) in Bad Erlach oder 
im Pittener Regionsmuseum PIZ 
1000 – überall gibt es auf den 
Zeitreisen kulturelle Vielfalt zu 
entdecken. Mit dem Besucher-
pass  haben Sie die Möglichkeit, 
einen Aufenthalt mit Frühstück 
für zwei Personen im Grandho-
tel Niederösterreichischer Hof in 
Lanzenkirchen zu gewinnen. 21 
Betriebe aus der Region bieten 
Ihnen zusätzlich mit Gutschei-
nen kleine Aufmerksamkeiten 
bei ihrem Besuch.

Die Teilnahme am Gewinn-
spiel ist ganz einfach: Folgen 
Sie Ulrich von Lichtenstein und 
lassen Sie sich den Besuch von 
den Museen und dem Themen-
weg mit einem Stempel bestäti-
gen. Ab zwei bestätigten Besu-
chen werden zwischen Mai und 
November 2019 pro Monat die 
Gewinne verlost.

Erhältlich ist der Be-
sucherpass in den 

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Blumenstube Doris
                         

Blumen für jeden Anlass

Museen/beim Start des The-
menwegs (NÖ Hof), auf den 
Gemeindeämtern in den Ther-
mengemeinden und den teil-
nehmenden 21 Betrieben.

Mehr Informationen zu „Zeit-
spuren im Land der 1000 Hü-
gel“ finden Sie unter www. 
thermengemeinden.at/ 

zeitspuren.
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Zinnfigurenwelt mit guter Auslastung

Gruppenbild vom Museumsfrühling – von links: Mag. 
Patricia Nekuda (NÖ Museumsmanagement) GGR Mag.  
Annemarie Rall, Hannelore Handler-Woltran, UGR Ing. Mar-
kus Schöberl, Dr. Brigitte Vacha, Museumsleiter Franz Rieder, 
Bürgermeister Michael Nistl, Vzbgm. Mag. Stephan Ernst, 
GR Eva Plecher, GR Markus Schwendenwein

Aufmerksame Besucher des Museumsfrühlings: GR 
Markus Schwendenwein, Vzbgm. Mag. Stephan Ernst und 
Umweltgemeinderat Ing. Markus Schöberl

Museumsfrühling bei 
schönstem Wetter

Am 18. Mai nahm die Zinnfi-
gurenwelt Katzelsdorf am NÖ 
Museumsfrühling teil. An die-
ser in ganz Niederösterreich 
stattfindenden Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem NÖ 
Museumsmanagement konn-
ten in diesem Jahr 134 Museen 
erforscht und entdeckt werden. 

Die Zinnfigurenwelt lud zur 
Eröffnung der Sonderausstel-
lung „Spitzwegbilder des Dio-
ramenkünstlers Hannes Winter“. 
In zahlreichen Miniatur-Schau-
bildern werden Bilder von Carl 
Spitzweg und alte Ansichten von 
Wiener Straßen und Plätzen (Fo-
tos ganz rechts) gezeigt. Hannes 
Winter zeichnet sich durch liebe-
voll gestaltete Details und stim-
mige Hintergründe und Szenen 
aus. Diese Ausstellung kann das 
ganze Jahr besichtigt werden.

Zusätzlich an diesem Tag be-
tätigte sich Stefan Brandl, ein 
Zinnfigurenexperte und Vor-

standsmitglied als Kabaret-
tist. Zusätzlich wurden Spezi-
alführungen angeboten und 
dem Zinnfigurengießer konnte 
wieder über die Schulter ge-
schaut werden. Mit einem Fi-
gurenrätsel, Outdoor-Spielen 
mit Riesenspielzeug, Glücksrad-
Tombola und natürlich Kaffee, 

selbstgemachter Mehlspeise, 
Aufstrichbroten und Wein vom 
Heurigen Döller wurde den zahl-
reichen Besuchern den ganzen 
Nachmittag nicht langweilig.

Gute Pressepräsenz
Die Zinnfigurenwelt ist im-

mer sehr bemüht, ihre Aktivi-
täten auch in der Presse unter-
zubringen. In diesem Jahr ist 
die Medienpräsenz durch die 
begleitenden Aktivitäten der 
Thermengemeinden und der 
Region Bucklige Welt zur Lan-
desausstellung in Wr. Neustadt 
besonders gut. Auch bei den 
Werbeaktivitäten des NÖ Muse-
umsmanagement für den Mu-
seumsfrühling war die Zinnfi-
gurenwelt in verschiedensten 
Printmedien sehr gut vertreten. 
Sowohl die Bezirkszeitungen, 
als auch Tageszeitungen, Ma-
gazine und WNTV interessier-
ten sich für unsere Aktivitäten.

Als Besonderheit seien die 
Zeitschrift „Schaufenster Kul-
turregion“, in der das Muse-
um als eines von 12 Zielen in 

Niederösterreich in der Kultur-
Rallye beworben wird, und das 
Magazin „Entdeck die Bucklige 
Welt“, für das das Titelbild mit 
Folke Tegetthoff im Museum 
mit Katzelsdorf Kindern aufge-
nommen wurde, genannt. 

Folke Tegetthoff hat für elf  
Gemeinden in der Buckligen 
Welt Geschichten zu den Or-
ten geschrieben, die in einem 
Buch veröffentlicht wurden. 
Die Präsentation fand im Mai in 
Bad Schönau statt, wo es auch 
zum Erzählfestival im Juni zu 
den Gemeinden und ihren Ge-
schichten „Erzählende Bänke“ 
im Kurpark gibt. Katzelsdorf er-
hielt ein Märchen über Ulrich 
von Liechtenstein und wie er die 
Zinnfiguren nach Katzelsdorf 
brachte. Das Büchlein ist auch in 
der Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 
gratis erhältlich.

Aber auch das Video von 
WN-TV über die Gemeinde 
Katzelsdorf zeigt einen guten 
Einblick in unser Museum.

Gute Besucher- 
auslastung im Frühjahr
Die NÖ Landesausstellung in 

Wiener Neustadt hat sich bisher 
positiv auf unsere Besuchersta-
tistik ausgewirkt. Wider Erwar-
ten besuchen Busgruppen nicht 
nur die Ausstellung in Wr. Neu-
stadt, sondern verbinden ihren 
Ausflug mit einer zweiten Be-
sichtigung in einem Museum. 
Es kommt uns dabei die Nähe 
zu Wiener Neustadt, die Vielfäl-
tigkeit unserer Ausstellung und 
natürlich auch die gute Gastro-
nomie in Katzelsdorf zugute. 
Die meisten Busgruppen essen 
hier zu Mittag oder nehmen an-
schließend an den Besuch im 
Museum eine Heurigenjause 
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Weitere Veranstaltungen im Jahr 2019:                              

8. September, 14 Uhr:  15 Jahre Zinnfigurenwelt	

31. Oktober, 18 – 20 Uhr:  Geister im Museum (Kinderfest)

7./8. Dezember,  14 – 18 Uhr :  Stiller Advent im Museum mit 	
	 Krippenausstellung

Zinnfigurenwelt mit guter Auslastung

Hofgarten 3/3,  2801 Katzelsdorf, 
Telefon 02622/78 66 9
Sabine Bauer: 0664/4334140,  
www.beautystudiobauer.at

 

10 x Solarium			      59 €
+ 1 x gratis                                

Nageldesign         
1 Set Nägel  neu                            49 €
Naturnägelüberzug                       35 € 

Aktionen bei unseren 
Praktikanten: 
Fußpflege                                      16 €

Handpflege                                      14 €

Kosmetikbehandlung                  25 €

Sauerstofflifting                           75 €

Sommeraktionen: 

zu sich – eine durchaus positive 
Zusammenarbeit und Auswir-
kung auf Katzelsdorf.

Damenstammtisch be-
sucht Zinnfigurenwelt
Seit über einem Jahr gibt es 

in Katzelsdorf einen Damen-
stammtisch. Alle zwei Mo-
nate organisieren die TIME-
Damen einen Abend zu einem 
bestimmten Thema im Gast-
haus zur Schmiede. Im Mai 
wurde gemeinsam die Zinn-
figurenwelt besucht. Das Kul-
turvermittlerteam Hannelore 
Handler-Woltran, Dr. Brigitte 
Vacha und Mag. Annemarie 
Rall führten die interessierten 
Damen durch das Reich der 

Zinnfiguren und gaben den 
Katzelsdorferinnen einen ganz 
neuen Einblick in unser außer-
gewöhnliches Museum. Denn 
wann haben schon Katzelsdor-
fer und Katzelsdorferinnen Ge-
legenheit eine Führung im ort-
seigenen Museum zu erleben?

Besonderheiten im  
Jahr 2019

☛ Erweiterte Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Sonntag und 
Feiertag 10.00 – 17.00 Uhr 
☛ Jeden Samstag 15.00 Uhr 
Führung für Individualbesucher
☛ Jeden Sonntag 14.00 – 17.00  
Uhr Vorführungen (Gießen, Be-
malen, Dioramenbau, Spiele)

Hannelore Handler-Woltran
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Alljährlich veranstaltet der Zivil-
schutzverband für Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klassen 
Volksschule die Safety-Tour. Der 
Bewerb fand heuer in der MilAk 
statt. Hochmotiviert machten sich 
die Kinder auf, um zu zeigen, dass 
sie Sicherheitsexperten sind. Sie 
wurden nicht enttäuscht! Mit Ge-
schick und Wissen erreichten sie 
die höchste Punktezahl und konn-
ten den Tagessieg für sich verbu-
chen! 

Wir sind sehr stolz auf unsere 
Kinder, denn am 14. Juni 2019 er-
reichten sie beim Landesfinale in 
Pöggstall den sensationellen zwei-
ten Platz.

Bezirkssieger bei der Safety-Tour

Die Volksschule - hoch soll sie leben!

Heuer stand unser Schul-
fest unter einem besonderen 
Motto. Das Schulhaus feiert 
seinen 50. Geburtstag! 

Ende der 1960er Jahre be-
schloss die Gemeinde, für die 
Kinder des Dorfes ein neues 
Schulgebäude zu errichten. Ein 
helles Gebäude mit großen Fen-
stern sollte den Schülerinnen 
und Schülern zu Verfügung ste-
hen. Dieses wurde am 31. Au-
gust 1969 geweiht und im Sep-
tember von den Schulkindern 
in Besitz genommen. Damals 
war es ein wirklich modernes, 
zeitgemäßes Haus! Dazu trug 
auch ab 1970 der neue, große 
Turnsaal bei.

Mit den Jahren wuchs die 
Schülerzahl und der Platz wurde 
zu klein. Also wurde die Schule 
umgebaut. Acht Klassenräume, 
ein Werkraum und ein neues 
Lehrmittelzimmer wurden den 
Ansprüchen gerecht. Die Direk-
tion und ein Konferenzzimmer 
fanden auch neuen Platz. Seit 
1993 wird in den Räumen ge-
lernt und auch viel gelacht. 

Kaum 20 Jahre später war 
es wieder sehr beengt, und ein 
Zubau wurde notwendig. Ei-
ne moderne Küche steht den 
Kindern und Lehrerinnen für 
praktischen Unterricht zur Ver-
fügung. Auch der Hort bekam 
einen eigenen Trakt. 

Die neuen Klassen wurden 
mit Smartboards ausgestat-
tet, um den Schülerinnen und 
Schülern zeitgemäßen Unter-
richt zu bieten. Nach und nach 
hielt diese technische Errun-
genschaft auch in allen ande-
ren Klassenräumen Einzug. Seit 
Mai dieses Jahres sind, rechtzei-
tig zum Jubiläum, alle sieben 
Klassenräume mit Smartboards 

ausgestattet. So können wir die 
Welt des Wissens direkt in un-
sere Klassen holen.

Ende Juni geht ein sehr ereig-
nisreiches Schuljahr zu Ende. 
Unsere Kinder haben viel da-

rüber zu berichten! Lesen Sie in 
der Kinder - Gemeindezeitung 
nach, was den Schulalltag ab-
wechslungsreicher und span-
nender machte! 

Möchten Sie mehr über die 

Geschichte der Schule wissen? 
Interessieren Sie unsere Akti-
vitäten? Besuchen Sie unsere 
Homepage! www.vskatzels-
dorf.at!

Schulleiterin Karin Samm

www.fuchs-group.at
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Festakt zum Volksschule-Jubiläum

In einem Theaterstück 
zeigten Schüler aller Klas-
sen, wie sich Unterricht 
und Schule in den letzten 
50 Jahren verändert haben

Am 6. Juni feierte die 
Volksschule das diesjährige 
Schulfest. Es stand ganz un-
ter dem Motto: „Ein Hoch 
auf uns!“ zum 50. Geburts-
tag des Schulhauses.

Die Schülerinnen und Schüler 
setzten sich im Vorfeld mit der 
Geschichte der Schule auseinan-
der. Wie war das damals, vor 50 
Jahren in unserer Schule?

Gemeinsam mit den Lehre-
rinnen studierten sie Lieder, 
Tänze und ein Theaterstück ein. 
Auf ihrer Zeitreise begleiteten 
sie an diesem Abend Bürger-
meister Michael Nistl und zahl-
reiche Gemeinderäte. 

Von der Schulaufsicht be-
suchten Frau SQM RR Christi-
ne Pollak und in Vertretung der 
Landeshauptfrau Landtagsabge-
ordneter DI Franz Dinhobl den 
Festakt (Bild oben links). Mit der 

Festellung, dass sich die Mittel in 
den vergangenen 50 Jahren ver-
ändert haben, doch der Auftrag 
der Schule  blieb gleich.

Mit einem außergewöhn-
lichen Geschenk stellte sich 
Bürgermeister Michel Nistl bei 
Schulleiterin Karin Samm ein: 
Er übergab ein Fotobuch von 
der Einweihung des Schulge-

bäudes aus dem Jahre 1959, 
welches er beim Stöbern am 
Dachboden seines Großvaters 
gefunden hatte.

Bei tosendem Applaus von 
den vielen Eltern und zahlreichen 
Vertretern diverser Vereine ver-
abschiedeten sich die Kinder mit 
dem Burani-Song „Ein Hoch auf 
uns“ in den Sommer.

Caterer „Der Reisinger“ 
sorgte mit einer köstlichen Ge-
burtstagstorte (Bild links oben)
für Aufsehen und verwöhnte 
in gewohnt guter Qualität die 
Festgäste.

Fotos: Stefan Zehetner (2)
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INFO aus der NNÖMS Lanzenkirchen

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0

Unser Kindergartenalltag 
bot heuer 118 Kindern von 
zweieinhalb bis sechs Jahren 
die Möglichkeit, miteinander 
sowie voneinander zu lernen, 
aufeinander Rücksicht zu neh-
men, zu helfen…. 

Über Bewegung, Sinne-
serfahrungen, im Wechsel 
zwischen selbstbestimmten 
Aktivitäten, gemeinsamen 
Fixpunkten und der Teilnah-
me an Aktivitäten konnten die 
Kinder zahlreiche Lernerfah-
rungen machen. Der Kinder-
gartenalltag bot auch ein na-
türliches Lernumfeld, in dem 
die Kinder mit besonderer 
Freude spielerisch Englisch 
lernen. 

Mit Begeisterung nahmen 
Kinder im letzten Kindergar-
tenjahr besondere Heraus-
forderungen an: So wurden 
wissbegierig altersadäquate 
Spiel- und Lernmaterialien 
erforscht. Schritt für Schritt 
konnte auf spielerische und 
altersgerechte Art das rich-
tige Verhalten im Straßen-

Ein Kindergarten-
jahr geht zu Ende…

verkehr veranschaulicht und 
geübt werden. Bei unseren 
Besuchen in der Volksschu-
le gab es interessante Akti-
vitäten gemeinsam mit den 
Schulkindern; und bei einem 
gemeinsamen Ausflug konn-
ten unsere Vorschulkinder be-
reits erste Schulerfahrungen 
sammeln. Wichtige Bezie-
hungserlebnisse zwischen 
den Generationen entstan-
den durch gemeinsames Sin-
gen und Spielen bei den mo-
natlichen Zusammenkünften 
mit Seniorinnen im Regenbo-
genkindergarten - ein tolles 
Erlebnis für unsere großen 
Kindergartenkinder und die 
älteren Damen.

Neugierig und gut vorbe-
reitet sehen nun 31 Vorschul-
kinder schon aufgeregt ihrem 
neuen Lebensabschnitt ent-
gegen! Wir wünschen ihnen 
viel Freude und einen guten 
Start in ihren neuen Lebens-
abschnitt!

Kindergartenteam

Berufsorientierung groß 
geschrieben

„Unternehmen zum Angrei-
fen“ – eine Realbegegnung in 
der Berufsorientierung der be-
sonderen Art. Im Rahmen des 
Innovationsprojekts „ReBox – 
Regionale Berufsorientierung 
ermöglichen“ brachten 10 Un-
ternehmer/innen und Betriebe 
den Schülerinnen und Schülern 
der 3. Klassen der NMS Lan-
zenkirchen am Montag, dem 
20.5., die Welt der Berufe durch 
Tun und Ausprobieren typischer 
Tätigkeiten näher und standen 
Rede und Antwort bei den Be-
rufsträgerinneninterviews. 

Die Bandbreite war groß: 
vom Augenoptiker, KFZ-Tech-
niker, Systemtechniker oder 
Kommunikationstechniker bis 
hin zur Sozialarbeiterin, Gas-
tronomiefachmann, Versiche-
rungskauffrau oder OP-Kran-
kenschwester. Die Firma W. 
Hamburger GmbH war durch 
drei motivierte Mitarbeiter/in-
nen stark vertreten, die den Be-
ruf des Papiertechnikers vor-
stellten. Die Lehrlingsexpertin 
vom Bau, Mag. Liegler rundete 
das Programm ab. Wir danken 
allen Unternehmerinnen und 
Unternehmern, den Persona-
listen und  Unterstützern der 
Veranstaltung. 

Besonderer Dank gilt den Pä-
dagoginnen Daniela Michlfeit, 
Heidemarie Berger und Anja 
Rodler, die den Kindern den 
Einblick in die Berufswelt er-
möglicht haben. Unterstützende 
Firmen waren: Flying Car Ser-
vice Lanzenkirchen, Generali 

Versicherung AG, GH Media 
Scheiblingkirchen, W. Hambur-
ger GmbH Pitten, Optik Jirasko 
Wiener Neustadt, Restaurant 
„time out“ Lanzenkirchen, Se-
curity Access Lanzenkirchen, 
Sozialarbeiterin Pamela Pichler 
und OP-Krankenschwester Ros-
witha Schebach. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler waren be-
geistert von diesem Nachmittag 
(Bild oben).

Sie werden im Rahmen die-
ses Projektes durch verschie-
denste Veranstaltungen und 
Workshops besonders gut auf 
die Möglichkeiten nach dem 
Pflichtschulabschluss vorbe-
reitet. Am 29.05. haben dann 
die Mädchen der 3. Klassen  ei-
nen „girlsday“ bei den Raaber 
Bahnen verbracht – eine weitere 
tolle Möglichkeit.

„Die Tatenpante aus 
Brasilien“

Ein heiteres Bühnenstück aus 
der Feder unserer Religionsleh-
rerin Doris Spielbichler, wurde 
am 4. April im Lanzenkirchner 
Festsaal durch unsere Schul-
theatergruppe zur Aufführung 
gebracht. Unter dem zahlreich 
erschienenen Publikum konnte 
Direktorin Andrea Kohlert auch 
viele Ehrengäste begrüßen.

Durch eine witzige und poin-
tenreiche Inszenierung des 
Stücks blieb bei den begeister-
ten Zuschauern kaum ein Au-
ge trocken und unsere Schü-
lerinnen und Schüler zeigten 
wieder einmal ihr schauspiele-
risches Talent.

Bernhard ist ein guter Schü-
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INFO aus der NNÖMS Lanzenkirchen

Let us entertain you!
Kürzlich brachte das beliebte Musik-

fest die alten Gemäuer des Klemens Ma-
ria Hofbauer Gymnasiums zum Schwin-
gen. Dass Musik hier hohen Stellenwert 
hat, spürte man an diesem Abend be-
sonders.

Die immer größere Anzahl 
an Musikschwerpunkt Klassen 
machte sich im Programm be-
merkbar. So dominierten ta-
lentierte Musiker aus der Un-
terstufe das Programm, ob 
nun im Orchester, im Chor 
oder auch Solo – die zeigten 
ihr Können mit viel Freude 
an der Musik. Von zünftiger 
Akkordeonmusik, über groo-
viges Saxophon im Stil Bud 
Spencers und zarten Disney-
Melodien bis hin zu klas-
sischen Klavierstücken war 
Alles dabei. 

Die Erfolgsserie der Handballe-
rinnen des Klemens Maria Hofbau-
er Gymnasiums hält an. Nach dem 
hervorragenden Sieg der Mädchen 
der 1. Klasse, waren es diesmal die 
Mädchen der nächsten Altersstufe 
(Unterstufe bis 4. Klasse), die den 
Landesmeistertitel in diesem Schul-
jahr für sich erobern konnten.

In den äußerst spannenden Fi-
nalspielen gegen die SMS Gföhl 
und die SMS Bad Vöslau gingen 
die Schülerinnen des Gymnasiums 
Katzelsdorf als Sieger hervor. He-
rausragend waren der Kampfgeist, 

Gymnasium Katzelsdorf erneut 
Landesmeister im Schulhandball

die große Konzentrationskraft und 
die Spielfreude der gesamten Mann-
schaft. 

Seit 27 Jahren gibt es bereits die 
unverbindliche Übung Handball am 
Gymnasium Katzelsdorf. Gefeiert 
wurden in dieser Zeit schon viele 
Erfolge durch die Teilnahme an 
den Handball-Schulmeisterschaf-
ten. Nächstes Ziel im kommenden 
Schuljahr wäre die Teilnahme an 
den Schul-Staatsmeisterschaften, 
das erreichbar ist, wenn die Schü-
lerinnen weiterhin so eifrig und mit 
viel Freude Handball spielen.

Von oben links beginnend: Schlager Jana, Wolfahrt Larissa, Wagner 
Louisa, Prof. Gschwendtner Bärbel, Tsoch Timea, Esch Nicole, Ochs 
Elisa;  unten von links: Bormann Elena, Wolfahrt Viktoria, Tucek Elena

Foto: Bärbel Gschwendtner

ler, der seine Nase lieber in Bücher steckt, als sein 
handwerkliches Geschick unter Beweis zu stellen. Eine 
schrullige Tante aus Brasilien finanziert seine Ausbil-
dung, in dem Glauben, dass Bernhard ein Mädchen 
ist, da sie keine Burschen mag. Als sich die Tante je-
doch eines Tages zu einem Besuch ankündigt, wird 
die Sache kompliziert und ein turbulentes Chaos ist 
vorprogrammiert.

Aber nicht nur unsere Schülerinnen und Schüler 
überzeugten durch ihre Leistungen, sondern auch die 
Autorin und Regisseurin selbst wirkte in dem Stück mit 
und Daniela Michlfeit, als schrullige Tante aus Brasilien, 
hatte das Publikum ebenfalls auf ihrer Seite. Manfred 
Bauer-Wolf übertraf durch ein grandioses und ausge-
klügeltes Bühnenbild in bewährter Weise einmal mehr 
alle Erwartungen. Technisch wurde unser Ensemble 
wieder professionell durch Gerhard Suchy unterstützt.

Als Belohnung für die äußerst gelungene Vorstel-
lung ernteten die Darsteller (Bild unten) tosenden 
Applaus.

Aber auch die Mädels der 
Oberstufe ließen sich nicht 
zweimal bitten und verzau-
berten das zahlreich erschie-
nene Publikum mit ihren Ge-
sangskünsten.

Direkor Armin Rožaj dank-
te dem Musikerteam rund 
um den Katzeldorfer Prof. 
Claus Richtar und Prof. Doris 
Pötscher für die tolle Orga-
nisation dieses Festes und 
zeigte sich von den Darbie-

tungen beeindruckt: „Es ist so 
schön zu sehen, wenn junge Mu-
siker auf der Bühne aufblühen 
und das Publikum mit ihrem Ta-
lent zu berühren vermögen“. Den 

Abschluss den Abends machte 
die Schulband mit  einem ro-
ckigen „Let me entertain you“ – 
das ist ihnen eindeutig gelungen!
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Infos zur

JBO Wettbewerb in 
 Rabenstein

Am 4. und 5. Mai 2019 fand 
der 9. Österreichische Jugend-
blasmusik Wettbewerb, der 
vom Niederösterreichischen 
Blasmusikverband veranstal-
tet wird, statt.

Die Bläserklassen der Volks- 
und Musikschule Katzelsdorf 
und Lanzenkirchen die als ge-
meinsames Orchester auftraten 
und den Wildcats, geleitet von 
Andreas Schöberl, nahmen da-
ran teil.

Zeitig in der Früh 
ging’s los mit dem 
Bus nach Rabenstein 
a.d. Pielach, wo um 
9:55 Uhr die Bläser-
klassen ihre beiden 
Stücke, „Circus He-
ros“ von Gerald Os-
wald und „Robin 
Hood“ von Robert W. 
Smith zum Besten gaben (Bild 
ganz oben). 

Danach um 11:55 hatten die 
Wildcats ihren Auftritt, mit den 
Stücken „Alliance“ von William 
Palange und „Apollo 11 – Mis-
sion to the Moon“ von Otto M. 
Schwarz. 

Nach der Mittagspause, in der 
es Pizza bis zum Abwinken gab, 
ging es zur Urkundenverleihung 
und Bekanntgabe der erreichten 
Punkte.

Mit 83,33 von 100 Punkten in 
der Altersgruppe „J“ erreichten 
die Bläserklassen den besten 
Punktestand seit wir an diesem 
Wettbewerb teilnehmen.

Die Wildcats erreichten eben-
falls einen großartigen Punkte-
stand von 81,67 Punkten in der 
Altersgruppe „CJ“.

Ich wünsche den Leitern Ste-
fan Thurner und Andreas Schö-
berl sowie den jungen Musikern 
alles Gute und noch viele schö-
ne musikalische Erfolge.   

  
Tag der Musikschulen
Am 3. Mai 2019 wurde der Tag 

der Musikschulen abgehalten. 
Initiator dieser Veranstaltung 
ist das Niederösterreichische 
Musikschulmanagement. Die 
Idee: An diesem Tag soll in ganz 
Niederösterreich, in allen Orten 
wo es Musikschulen gibt, musi-
ziert werden.

Wir veranstalteten ein Kon-
zert im Schloss Katzelsdorf. Al-
le kleinen und großen Künst-

ler unserer 
Musikschu-
le traten bei 
dieser Veran-
staltung auf. 

Der musi-
kalische Bo-
gen spannte 
sich vom 
Volkslied 
über Klassik 
bis Jazz. Dar-

gebracht von vielen Solisten 
und Ensembles der Musikschu-
le (Fotos oben).

Wie immer verwöhnte uns 
der Förderverein „FMK“ in der 

Pause mit Kaffee und Kuchen, 
die von den Eltern unserer 
SchülerInnen gespendet wur-
de. Ein herzliches Dankeschön 
hier von meiner Seite.   

Bläserklassen beim Auftritt

Bläserklasse nach dem Auftritt

Bläserklasse Preisverleihung

Früherziehung  Katzelsdorf

 Violinenensemble, Leitung Mag. Barbara Oberascher

Saxofonquartett v.l.: Dir. Josef Vocitko, 
Julian Begus, Julia Habicher, Leon Thaler

Gitarrenorchester, Leitung Andrea Preiss

Musikschule
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Von links: Sandra Pruckmayer, Linda Sinawehl, Jacob Brauner, 
Andrea Preiss, Peter Buchhas, Karl Preiss, Jennifer Balazs, Esther 
Schöberl, Antonia Schöffberger                        Foto: Lichtbild Sinawehl

Prima la Guitarra
Bei „Prima la Guitarra“, dem 

ersten großen NÖ Gitarrenor-
chester, waren erneut Schüler 
der Musikschule Katzelsdorf/
Lanzenkirchen dabei.

Ausführungsort war aber-
mals die Ybbsfeldhalle in Blin-
denmarkt. Am Ende eines sehr 

Konzert der Jugend
Bereits zum zweiten Mal fand 

am 28. April 2019 das Konzert 
der Jugend in Lanzenkirchen 
statt. Im voll besetzten Gemein-
desaal traten alle Nachwuchs-
orchester der Musikschule Kat-
zelsdorf-Lanzenkirchen auf. 

Zu hören und zu sehen waren 
die Bläserklasse der VS Lanzen-
kirchen, die BK Katzelsdorf, die 
Red Eagles und die Wildcats.

Zu Beginn starteten die bei-
den Bläserklassen als gemein-
sames Orchester. Unter ande-
rem mit den Stücken Circus 
Heros und Robin Hood, die für 
den JBO Wettberwerb vorbe-
reitet wurden. Von Seite der 
Volksschulen ist Dipl.Päd.VOL 
Ulrike Fröstl (LA) und Dipl.Päd.
VOL Doris Moser-Zenz verant-
wortlich.  

Red Eagles

Die Red Eagles begeisterten 
das Publikum mit ihrem groß-
artigen Programm. 

Als Abschluss waren die 
Wildcats, die auch ihre Wett-
bewerbsstücke für Rabenstein, 
Apollo11 und Alliance, darbrin-
gen konnten. 

Alle vier Orchester standen 
unter der Leitung von Andreas 
Schöberl.

Das Publikum, darunter Bür-
germeister Bernhard Karntha-
ler aus Lanzenkirchen und GGR 
Mag. Annemarie Rall, Schulaus-
schuss Obfrau der Gemeinde 
Katzelsdorf, waren von den Dar-
bietungen schwer begeistert.

Herzlichen Dank an alle Kon-
zertbesucher für die Spenden, 
die dieses Mal für Reise nach 
Rabenstein verwendet wurden. 

Dir. Josef Vocitko

Wildcats

lehrreichen Probentages gab 
es ein grandioses Abschluss-
konzert symphonischen Aus-
maßes, bei dem cirka 150  
Gitarristen die Zuhörermassen 
einer voll ausgelasteten Ver-
anstaltungshalle zu „standing 
Ovations“ begeisterten. 
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
             Gespräche mit älteren KatzelsdorferInnen

Möglichkeiten das Haus hier ge-
baut und erweitert. Vieles wur-
de mit Eigenleistung erbracht. 
Wir hatten wenige Maschinen 
zur Verfügung und haben daher 
etliches in Handarbeit erledigt.

Wie viele Kinder haben Sie?

Wir haben zwei Töchter.  
Irene kam 1957 zur Welt, Isolde 
ist 1961 geboren. 

Drei Enkelkinder haben wir 
nun schon, dazu kommen noch 
sechs Urenkel!

Sie haben Kinder sehr gerne?

Ja! Daher war auch mein 
Beruf als Kindergartenhelfe-
rin ideal! Ab 1976 war ich bis 
zu meiner  Pensionierung im 
Kindergarten Katzelsdorf tä-
tig. Damals war Herr Ofenböck 
Bürgermeister. In einer Gruppe 
waren 30 Kinder. Es gab 3 Grup-
pen, vom 3. Lebensjahr bis zum 
Volksschuleintritt haben wir sie 
betreut.

Welche Hobbies haben Sie?

Früher gingen wir gerne tan-
zen, haben Feste und Bälle be-
sucht.

Heute höre ich noch gerne 
Volksmusik und fahre zu Kon-
zerten bis in die Wiener Stadt-
halle oder in die Arena Nova 
nach Wiener Neustadt. Wir 
haben leider keinen eigenen 
Hund. Gerne gehe ich aber mit 
einem Hund des Nachbarn bei 
jedem Wetter aus.

Heutige Gesprächspartnerin  
ist  Frau Gertrude Ungerböck, 
geb. 28.2. 1939

 Wo sind Sie geboren?

Ich bin in Ofenbach geboren 
und habe in Lanzenkirchen die 
Volksschule besucht. Danach 
bin ich in  Frohsdorf, Santa 
Christiana in die Hauptschule 
gegangen.

Welche Erinnerungen haben 
Sie an die Kindheit?

Ich habe meinen Vater  schon 
sehr früh verloren. Er ist mit 39 
Jahren an Magenkrebs gestor-
ben. Damals war ich sieben Jah-
re alt. Daher musste ich schon 
bald meiner Mutter helfen. Das 
hat mich natürlich geprägt, ich 
wurde schneller selbständig 
und verantwortungsbewusst!

 Sie haben auch schon bald 
geheiratet?

Bei einer Ausstellung in Wie-
ner Neustadt,  damals im Aka-
demiepark, habe ich meinen 
späteren Mann kennengelernt. 
Wir haben uns beim Tanzen 
getroffen und waren dann auch 
noch im Vergnügungspark. Erst 
um 11h bin ich nach Hause ge-
kommen.

Danach haben wir uns regel-
mäßig verabredet und schließ-
lich im Jahr 1957 geheiratet.

Wie ging es dann weiter?

Wir haben nach unseren 

Fotos: NLK Pfeiffer

Von links: WK-Präsidentin Sonja Zwazl, Kim Schwar-
zer, Lehrherrin Sabine Bauer, WK-Bezirksobmann Erich 
Panzenböck, Theresa Ludwiger-List        Foto: Harald Wrede

WK-Ehrung für Beauty Bauer-
Lehrling

Kim Schwarzer, eine junge 
Kosmetikerin, die im Beauty 
Studio Bauer in Katzelsdorf 
ihre Ausbildung absolvierte, 
wurde von der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich 
für Platz eins beim niederö-
sterreichischen Lehrlings-
wettbewerb Kosmetik sowie 
für Platz zwei im östereich-
weiten Lehrlingswettbewerb 

ausgezeichnet. NÖWK-Präsi-
dentin KommR Sonja Zwazl 
gratulierte recht herzlich und 
wünschte alles Gute für die 
Zukunft. 

Die  Ehrung  wurde  bei 
einem WK-Fest für ausge-
zeichnete Lehrlinge im groß-
en Ausstellungsraum der Fir-
ma List General Contractor in 
Bad Erlach vorgenommen.

 Nach dem ersten Platz bei 
der österreichischen Meister-
schaft im Rollkunstlauf in der 
Alterskategorie Espoir, krönte 
die Katzelsdorferin Elena Bor-
mann (geb.13.10.2006) ihre 
Vorjahresleistung mit dem 

Rollkunstläuferin Elena Bormann: 
Dritte bei Kür in Slowenien

3. Platz beim internationalen 
Kürwettbewerb in Domzale 
(Slovenien) am 2. Juni 2019. 
Wir wünschen ihr alles Gute 
für die diesjährige österrei-
chische Meisterschaft in Kür 
und Pflicht.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde Katzelsdorf a. d. 
Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redaktionelle Bearbeitung und grafische Gestaltung:  Hans 
Tomsich (hans.tomsich@gmail.com), für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister 
Michael Nistl, Gemeindeamt.  
Inhalt: Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle sowie wirt-
schaftliche Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. Ressort Foto: Markus Schindel
Herstellung: Kopie & Plakat, Renate Binder, 2821 Lanzenkirchen,  Rosentaler Straße 37
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten in dieser Gemeindezeitung 
der Einfachheit halber nur die männliche Form verwendet. Die weibliche Form ist 
selbstverständlich immer mit eingeschlossen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindenachrichten ist

Montag, der 2. September 2019
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Inseratswünschen an das Gemein-
deamt Katzelsdorf, Telefon 02622/78200. Homepage:   www.katzelsdorf.gv.at, 
e-mail:  gemeinde@katzelsdorf.gv.at
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
             Gespräche mit älteren KatzelsdorferInnen

Foto: Werner Preninger

Gertrude Ungerböck

 Was sagen Sie  zur Entwick-
lung von Katzelsdorf?

Katzelsdorf hat sich sehr ver-

ändert. Durch den umfang-
reichen Zuzug kennt man viele 
Menschen nicht mehr persön-
lich. Trotzdem sollte man sich 

gegenseitig respektieren und 
achten. Es ist wichtig, sich ge-
genseitig zu grüßen und so „zur 
Kenntnis“ zu nehmen.

Auch auf die Nachbarschafts-
hilfe darf nicht vergessen wer-
den.

Über unsere gute Lage kann 
sich jeder freuen! Katzelsdorf ist 
ein schönes Dorf. Wir haben ei-
nerseits die Waldnähe, anderer-
seits ist auch Wiener Neustadt 
und Wien rasch erreichbar.

Auch die Nahversorgung 
klappt wunderbar.

Was geben Sie mir an Rat-
schlägen fürs Leben mit?

 
Gesundheit bedeutet viel 

Glück, leider wissen es viele 
erst zu schätzen, wenn sie fehlt.

Heute wollen die Menschen 

alles und das möglichst sofort.
Glück ist auch, sich über ein 

Lachen des Urenkels am Mor-
gen zu freuen! Kleinigkeiten des 
Alltags bereiten Freude, man 
muss sie nur sehen!

Vielen Dank für das Ge-
spräch!

GR Werner Preninger
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Dieses ist eine praktische und 
komfortable Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehrsangebot. 
Nach dem ersten „Probebe-
trieb“ konnte mit dem Unter-
nehmen Taxi Andrea kürzlich 
ein weiterer verlässlicher Part-
ner gewonnen werden.

So funktioniert’s: Die Fahrt 
muss spätestens 30 Minuten 
vor der Abfahrtszeit laut Fahr-
plan reserviert werden. Ohne 
die telefonische Anmeldung 
kann keine Beförderung erfol-
gen. 

Das Taxi holt seine Fahrgä-
ste dann von einer mit dem 
Sammelstellen-Logo gekenn-
zeichneten Sammelstelle ab 
und bringt sie zu einer belie-
bigen Sammelstelle nach Wie-
ner Neustadt. Bei der Rückfahrt 
von Wiener Neustadt wird der 
Fahrgast direkt vor seine Haus-
türe gefahren.

Bestellung: 0800  22 23 22 

Anrufsammeltaxi um E 2,80: Anruf  
kostenlos unter 0800 / 22 23 22 !

(kostenlos). Mindestens 30 Mi-
nuten vorher anrufen!

Folgende Angaben sind erfor-
derlich:
1. Name und Telefonnummer
2. Start und Ziel Ihrer Fahrt
3. Gewünschte Abfahrtszeit
4. Anzahl der Fahrgäste

 Kosten: € 2,80 pro Fahrt
Fahrzeiten: (Fahrplan am Ge-

meindeamt erhältlich)
Montag bis Freitag:

Nach Wr. Neustadt: 8:30 Uhr
Von Wr. Neustadt: 11:00 Uhr
Von Wr. Neustadt Bahnhof: 
19:38 Uhr 

Freitag und Samstag:
Nach Wr. Neustadt: 19:31 Uhr, 
22:31 Uhr, 0:46 Uhr
Von Wr. Neustadt: 23:19 Uhr, 
01:15 Uhr, 03:15 Uhr

Sammelstellen Katzelsdorf:
Eichbüchl (Bushaltestelle)
KM Hofbauer Gymnasium (Bh.)

Sonnenblumen-Kindergar-
ten (Bh.)
Friedhof (Bh.)
Regenbogen-Kindergarten 
(Bh.)
Gasthaus Fröch (Bh.)
Firma Nolz (Bh.)
Triftweg/Trafo
Eichbüchl Feuerwehr
Sägewerk (Bh.)
Nelkengasse/Trafo (Bh.)
Frohsdorfer Siedlung (Bh.)

Sammelstellen Wiener  
Neustadt:

Disko Molkereistraße
Hauptbahnhof
Domplatz
Cine Nova Center
NÖGKK
Bezirkshauptmannschaft

Weitere Infos:  
www.katzelsdorf.gv.at

Umwelt

Zwei Oberösterreicher, 
Herwig Kolar und Simon 
Klambauer, radeln mit ih-
rer „Giro to Zero-Radtour“ 
(www.giro-to-zero.at) ge-
gen die Erderhitzung und 
für das Programm „Kli-
ma- und Energie-Modell-
regionen“. 

In den 95 Klima- und 
Energie-Modellregionen 
(KEM) wird in 819 Gemein-
den in ganz Österreich die 
Energie- und Mobilitäts-
wende vorangetrieben. 
Bislang sind 4.500 kon-
krete Klimaschutzprojekte 
in Umsetzung. Sämtliche 
Maßnahmen dienen dazu, den 
Energieverbrauch zu senken, 
Erneuerbare Energie auszu-
bauen und nachhaltige Mo-
bilitätsmodelle einzuführen 
sowie Bewusstseinsbildung 
bei regionalen AkteurInnen zu 
betreiben.

Zum 10. Geburtstag des Pro-
gramms Klima- und Energie-
Modellregionen (KEM) des Kli-

ma- und Energiefonds radeln 
die zwei Oberösterreicher, die 
selbst auch KEM-Manager sind, 
mit einem E-Lastenrad einmal 
quer durch Österreich und be-
suchen alle 95 KEM-Regionen, 
um den rund 4.500 Klimaschutz-
projekten, die in den KEMs um-
gesetzt werden, eine Bühne zu 
bieten. 

Katzelsdorf ist Mitglied der 
Klima- und Energiemodellregi-

on Bucklige Welt-Wechsel-
land und konnte in diesem 
Rahmen schon einige Pro-
jekte umsetzen. Als letztes 
Projekt wurde das E-Car-Sha-
ring umgesetzt.

Deshalb machten die bei-
den Oberösterreicher im 
Rahmen ihrer Tour auch in 
Katzelsdorf Halt, um sich über 
dieses Projekt zu informieren.

UGR Ing. Markus Schöberl

„Giro to Zero“-Radtour: Station 
in Katzelsdorf

Katzelsdorf ist seit letztem 
Jahr „Natur im Garten“-
Gemeinde. Die Vorgabe, auf 
chemischen Pflanzenschutz 
auf öffentlichen Flächen zu 
verzichten, wurde bereits 
seit Jahren erfüllt. 

Ein weiterer Schwerpunkt be-
schäftigt sich mit richtlinienkon-
former Grünraumgestaltung. 
Dazu fand im Mai eine Bespre-
chung der Arbeitsgruppe „Na-
tur im Garten“ mit einer Exper-
tin statt, die Planungsbeispiele 
präsentierte und die Grundla-
gen zur Neuanlage erläuterte. 
Ziel dabei ist es, standortange-
passte, vorwiegend blühende 
Pflanzen zu verwenden, die drei 
Aspekte in einem erfüllen, näm-
lich Ortsbildverschönerung, Pol-
lenangebot für Pollensammler 
wie Bienen, Hummeln, Schmet-
terlinge und andere Insekten 
und reduzierten Pflegeaufwand 
auf den zahlreichen Grünflä-
chen.  

Da das Gestaltungskonzept 
auch Frühlingsblüher wie Tul-

„Natur im Garten“- Grünraum-
gestaltung in Planung
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E-Car-Sharing ist die optimale  
Alternative zum Zweitauto

Konditionen des E-Car-Sharings:

Jahresbeitrag	                         Benützungsgebühr pro gebuchte Stunde
Vollzahler     Familienmitglied*           Vollzahler            Familienmitglied*
    € 150,-                  € 75 ,-	                 € 1,- 	             € 1,-

*bei gleichem Wohnsitz wie Vollzahler; pro Vollzahler ein begünstigter Tarif 
für ein weiteres Familienmitglied möglich.

Wer  nur  gelegentlich  den Wunsch  und den Bedarf nach einem 
Zweitauto hat, ist mit dem Angebot der Gemeinde mit dem E-Car-
Sharing gut beraten.

Dazu braucht man lediglich am Gemeindeamt eine Nutzungs-
vereinbarung abzuschließen, die jeweils am Ende eines Jahres ge-
kündigt werden kann. Wer während des Jahres einsteigt, bezahlt 
nur den aliquoten Teil der Jahresgebühr. Nach Freischaltung des 
Nutzers und kurzer Einschulung kann das Auto bereits gebucht  
und verwendet werden. 

Künftig werden in Kat-
zelsdorf nach diesem Kon-
zept die Grünräume entlang 
den Straßen gestaltet

„Natur im Garten“- Grünraum-
gestaltung in Planung

pen, Märzenbecher etc. vor-
sieht, wird die Neuanlage 
hauptsächlich im Herbst be-
ginnen. 

Zunächst sollen Flächen 
entlang der Hauptstraße in 
Katzelsdorf sowie ausgewähl-
te Bereiche in Eichbüchl sowie 
der Frohsdorfer- und Sägewerk-

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Natur im Garten besprechen 
mit einer Expertin (links) das neue Gestaltungskonzept. Von links: 
DI Gisela Haider, Jahic Fahrudin, Bürgermeister Michael Nistl, 
GR DI Stefan Mayerhofer, GR Eva-Maria Rott, UGR Ing. Markus 
Schöberl, Vizebürgermeister Mag. Stephan Ernst

siedlung nach diesem Konzept 
angelegt werden. Weitere Be-
reiche sollen im Lauf der Zeit 
mit der Neugestaltung folgen.

UGR Ing. Markus Schöberl

Fotos: Natur im Garten
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       Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2019
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
- in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag, 	 11. Juli 2019
Donnerstag,	 01. August 2019
Donnerstag,	 22. August 2019
Mittwoch,	 11. September 2019
Donnerstag, 	 03. Oktober 2019
Donnerstag,	 24. Oktober 2019
Mittwoch, 	 13. November 2019
Donnerstag, 	 05. Dezember 2019
Freitag,	 27. Dezember 2019

Rayon II (Dienstag-Termin)
- in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag, 	 02. Juli 2019
Dienstag, 	 23. Juli 2019
Dienstag,	 13. August 2019
Dienstag,	 03. September 2019
Dienstag, 	 24. September 2019
Dienstag,	 15. Oktober 2019
Dienstag, 	 05. November 2019
Dienstag,	 26. November 2019
Dienstag, 	 17. Dezember 2019

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße aus gut sichtbar bereitzustellen!

 
Umweltgemeinderat Ing. Markus 
Schöberl ist unter folgender E-mail-
Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0680/444 97 68
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Viele Freiwillige bei Säuberung 
von Wald, Au und Flur

Bei angenehmem Wetter 
fand am 6. April 2019 die 
alljährliche Säuberung von 
Wald, Au und Flur statt.

Dabei fanden sich wieder 
zahlreiche freiwillige Helfer 
aus der Bevölkerung ein und 
stellten an diesem Vormittag 
ihre Arbeitskraft für die Allge-
meinheit zur Verfügung. Auch 
die Jäger säuberten wieder 
den Waldbereich.

Zur Motivation aller Teil-
nehmer spendierte heuer das 
Team unseres Kaffeehauses 
„Kaffeemühle“ allen Helfern 
vorab einen Gratiskaffee!

Durch den gemeinsamen 
Einsatz haben die Freiwilli-
gen wieder die Basis für ein 

schönes Ortsbild und einen 
sauberen Erholungsraum ge-
legt, in dem wir uns das gan-
ze Jahr wieder alle wohlfüh-
len können. 

Herzlichen Dank dafür an 
alle Mitwirkenden und dem 
Motivationsteam der Kaffee-
mühle!

Beendet wurde die Flurrei-
nigung mit einer kleinen Stär-
kung und netten Gesprächen 
beim Heurigen. 

Als besonderen Dank und 
Anerkennung wurde den vie-
len mitwirkenden Kindern 
zusätzlich von unserem Bür-
germeister und dem Um-
weltgemeinderat eine Erin-
nerungsmedaille überreicht.

Viele Teilnehmer folgten der Einladung der Kaffee-
mühle auf einen Gratiskaffee

Die Ortsgruppe Eichbüchl am Beginn der ReinigungW

Zahlreiche Helfer fanden sich zur Au- und Flurreinigung ein
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       Abfuhrtermine auf einen Blick

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2019
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf & Eichbüchl

Dienstag, 	 23. Juli
Dienstag, 	 03. September

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag, 	 05. Juli
Freitag, 	 16. August
Freitag,	 27. September

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der Stra-
ße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Freitag, 	 25. Oktober 
Freitag, 	 06. Dezember

Donnerst.,	14. November
Samstag, 	 28. Dezember

Dienstag, 	 15. Oktober
Dienstag,	 26. November

Freitag,	 08. November
Freitag, 	 20. Dezember

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2019
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag, 	 02. August 
Donnerst.,  12. September

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag, 	 12. Juli
Freitag,	 23. August
Freitag, 	 04. Oktober

Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Entsorgungstermine für die  
BIOTONNE im Jahr 2019
im gesamten Ortsgebiet der Gemeinde Katzelsdorf
Mittwoch, 	10. Juli
Mittwoch,	 24. Juli
Mittwoch, 	07. August
Mittwoch, 	21. August
Mittwoch, 	04. September
Mittwoch,  18. September
Mittwoch, 	02. Oktober

Mittwoch, 	16. Oktober
Dienstag, 	 29. Oktober
Dienstag, 	 12. November
Mittwoch, 	27. November
Mittwoch, 	11. Dezember
Dienstag, 	 24. Dezember

Rosa Berechtigungs-
karte für das Jahr 2019

Seit Jänner 2019 sind nur mehr die rosa Berechtigungskarten 
für das Altstoffsammelzentrum am Bauhof und für die Kom-
postanlage gültig! Sollte Ihre orange Berechtigungskarte (nur 
gültig für das Jahr 2018) noch freie Bons aufweisen, so sind 
diese für das Jahr 2019 nicht mehr gültig und verfallen somit!

Die Berechtigungskarte muss ausnahmslos am Bauhof und 
auf der Kompostanlage vorgewiesen werden.  Ansonsten wird 
am Bauhof pro Bon eine Kaution von € 15,00 eingehoben. Die-
se Kaution kann jederzeit, mit Vorlage der Berechtigungskarte, 
am Gemeindeamt zurück erstattet werden. 

Verloren gegangene Berechtigungskarten können nicht er-
setzt werden!

Für die Entsorgung pro Autoreifen werden E 5,00 einge-
hoben.    

Öffnungszeiten der Kompostanlage:  
Fr. u. Sa. 13 – 17 Uhr, 

Sperrmüll: Freitag 13 – 17 Uhr

Kein Rasenmähen und kein 
Lärm an Wochenenden!

Aufgrund zahlreicher Anfragen werden alle Haus- und Gar-
tenbesitzer neuerlich ersucht, an Wochenenden (Samstag ab 
18.00 Uhr!) sowie an Sonn- und Feiertagen auf das Ruhebe-
dürfnis der Nachbarn Rücksicht zu nehmen. Vor allem das 
Rasenmähen, aber auch andere häusliche Tätigkeiten, die 
Lärm verursachen, sollen unterlassen werden. 

Im Interesse guter zwischennachbarlicher Beziehungen 
sollte der gegenseitigen Rücksichtnahme entsprochen wer-
den, insbesondere weil immer häufiger Beschwerden bei 
der Gemeinde Katzelsdorf über die Nichteinhaltung dieser 
Vorschrift einlangen.

Grundsätzlich wird erwähnt, dass die Gemeinde Katzelsdorf 
aufgrund einer rechtskräftigen Verordnung des Gemeinde-
rates die Möglichkeit hat, strafrechtlich gegen solche Haus- 
und Grundbesitzer vorzugehen.

Dienstag, 	 15. Oktober
Dienstag,	 26. November

© AdobeStockFoto

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!



26   Gemeindezeitung Aus der Gemeinde

Der SC Katzelsdorf hat 
die Spielsaison 2018/2019 
wieder mit durchaus posi-
tiven Ergebnissen abschlie-
ßen können. 

Ein Dank gilt hier von mei-
ner Seite allen freiwilligen 
Helfern, den Gönnern/Spon-
soren und natürlich auch der 
Gemeinde Katzelsdorf unter 
ihrem Bürgermeister Michael 
Nistl, ohne die es nicht mög-
lich wäre, einen solchen Spiel-
betrieb aufrecht zu erhalten.

Spielbetrieb:
Unsere Kleinsten unter der 

Leitung von Kurt Ungersbäck 
hat sich schon toll auf unserer 
Anlage eingewöhnt. Die Bur-
schen und Mädchen haben 
viel Spaß beim Training und 
schön langsam finden sie 
auch Vergnügen am runden 
Leder. Es fanden auch schon 
Freundschaftsspiele statt und 
wir hoffen, dass wir auch aus 
dieser Truppe eine Mann-
schaft im Herbst am Meister-
schaftsbetrieb teilnehmen las-
sen können.

Die U8 unter der Führung 
von Martin Fangl und Gery 
Aigner hat in der abgelaufe-
nen Frühjahrsmeisterschaft, 
die ja ohne Tabelle geführt 
wird, eine tolle Entwicklung 
genommen und gezeigt, dass 
mit Fleiß einiges möglich ist. 
Die nötigen Siege für die In-
terne Tabelle war der Lohn 
für ihre Arbeit.

Unsere U9 mit dem Trai-
nerteam Manuel Wagner und 
Jochen Schneider zeigte im 
Laufe der Frühjahrsmeister-
schaft bei den Spielen, dass 
einiges Potenzial in der Trup-
pe steckt. Die durchwegs gu-
ten Ergebnisse stimmen die 
Trainer positiv und zeigen, 
dass die Burschen auf einem 
guten Weg sind. 

Unsere U12 unter der Füh-
rung von Gerald Hofleitner – 
Manfred Mitsch hatte im Lau-
fe der Frühjahrsmeisterschaft 
mit großem Verletzungspech 

SC Katzelsdorf:
Saison positiv
abgeschlossen!

und Personalproblemen zu 
kämpfen. Es gab kaum ein 
Spiel wo alle Jungs immer 
dabei waren. Ungeachtet des-
sen zeigte die Mannschaft bei 
jedem Spiel Herz und Leiden-
schaft und so konnten auch 
einige gute Ergebnisse erzielt 
werden. 

Die U17 unter der Leitung 
von Walter Renner,Tanja Ren-
ner und Andreas Wastl konn-
ten im Laufe der Frühjahrs-
meisterschaft nicht ganz 
an die im Herbst gezeigten 
Leistungen anschließen. Auf 
Grund der schulischen Anfor-
derungen war es für das Trai-
nerteam oft schwierig mit den 
Burschen – denke aber, dass 
die Situation bestens gelöst 
worden ist. Einige der Bur-
schen kamen in der Meister-
schaft ja auch schon in der 
U23 zum Einsatz und auch 
dort konnten sie durchaus po-
sitive Leistung zeigen.

Die Kampfmannschaft un-
ter noch Spielertrainer Jürgen 
Weber und Co Otto Lindner 
hatte in der Frühjahrsmei-
sterschaft mit großen Form-
schwankungen zu kämpfen. 
Den guten Spielen folgte auch 
gleich wieder ein Rückschlag 
in Form einer Niederlage. 
Trotzdem zeigte die Mann-
schaft den nötigen Zusam-
menhalt und mit viel Kampf-
geist konnte fünf Runden vor 
Schluss das Abstiegsgespenst 
beseitigt werden. 

Das Positive an diesen Um-
ständen war jedoch, dass un-
sere jungen Spieler Lukas 
Stricker, Max Flatischler und 
Lukas Gruber durch gute Leis-
tungen aufgezeigt haben und 
sich als Stammspieler eta-
bliert haben.

Details zu Funktionären, 
Spielern oder Spielen finden 
Sie unter:
☛ http://www.sckatzelsdorf.at/
SCKatzelsdorf/News/Facebook
☛ https://www.facebook.com/
sckatzelsdorf/

Wolfgang Csank,  
Obmann des SCK

TC Katzelsdorf:

Sport

Das Wetter im 
heurigen Frühjahr 
hat auch den TC 
Katzelsdorf bereits 
vor einige Heraus-
forderungen ge-
stellt. Aufgrund der 
vom vielen Regen 
in Mitleidenschaft 
gezogenen Tennis-
plätze musste das 
Turnier zu Saison-
beginn leider entfallen. Aller-
dings ließen es sich zahlreiche 
Vereinsmitglieder und Gäste 
nicht nehmen, zur Eröffnung 
des neuen „TC Stüberls“ am 
1. Mai vorbeizuschauen, sich 
an schmackhaften Grillspezi-
alitäten und allerlei Getränken 
zu laben und den sonnigen 
Tag auf der Anlage gemein-

Der (Tennis-) Sommer  
kann kommen!

sam zu genießen. Im weiteren 
Monatsverlauf übernahm dann 
oftmals wieder der Regen das 
Kommando, was zum Leidwe-
sen aller Spielerinnen und Spie-
ler regelmäßig zu Ausfällen von 
Fixstunden und Trainings sowie 
zu Verschiebungen von Mei-
sterschaftsbegegnungen führte.

Die verstärkten Nachwuchs-
aktivitäten haben 
den Zulauf von 
Kindern und Ju-
gendlichen und ih-
ren Familien zum 
Tennissport und 
zu unserem Verein 
weiter belebt. In 
der Mannschafts-
meisterschaft des 
NÖTV Kreis Süd 
sind für den TC 
Katzelsdorf heuer 5 
Nachwuchsmann-
schaften am Start 

Sonnenschein und entspannte Atmo-
sphäre bei der Saisoneröffnung

Die U8 Mannschaft bei ihrem ersten 
Meisterschaftseinsatz in Ebenfurth

Alle U8  Spieler des TC Katzelsdorf



GEMEINDEZEITUNG   27Aus der GemeindeAktivitäten

gewesen (U8, U10 und U11 so-
wie ITN 9,5 und ITN 9,0), wobei 
die Kinder der U8 und die U10 

zum ersten Mal in ihren noch 
jungen „Tenniskarrieren“ Mei-
sterschaft gespielt haben. Nahe-

Kinder/Jugend Tennis-
Sport-Freizeit-Camps 2019

Für Einsteiger und Fortgeschrittene ab 5 Jahren
Montag-Donnerstag 8-16 Uhr und Freitag 8-13 Uhr
4 Termine: 1.-5. / 8.-12. Juli, 19.-23. / 26.-30. August

Tennistraining und Sportmotorik in 2er/4er-Gruppen
Freizeitbetreuung mit verschiedenen Aktivitäten

Getränke und frisch vor Ort zubereitetes Mittagessen
Weitere Informationen unter www.tckatzelsdorf.at oder bei 

Nikolaus Hammer, Tel. 0664/1538844. Anmeldungen am Ten-
nisplatz oder per E-Mail an info@tckatzelsdorf.at.

Anmeldung unter:Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag	 MUKULI-Raum	 Fitness-Workout	 Herr Jürgen Irion	 18.30 - 20.30 Uhr	0664/1507000

Jeden Mittwoch 	 MUKULI-Raum	 Bauch, Bein, Po 	 Frau Christine Horvath 	 8.30 - 9.30 Uhr 	 0664/5218373	
	

		    						    
Jeden Mittwoch	 MUKULI-Raum	 Smovey Ringe	 Frau Baumann	 16.30 - 17.30 Uhr	0664/5126455

Jeden Donnerstag	 MUKULI-Raum	 Beckenbodenrück-	 Frau Julia Eibensteiner	 10 - 11 Uhr	 0699/18134344
			   bildungsgymnastik

Jeden Montag	 Turnsaal Volksschule	 Volleyball	 Frau Inge Mitsch	 19 - 21 Uhr	 Einfach vorbeikommen
						     Jeden Mittwoch	 Turnsaal Volksschule	 Tischtennis	 Frau Barbara Mayer	 18 - 21Uhr	 Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag	 Turnsaal Volksschule	 Kinderturnen	 Frau Gisela Buchhas	 16 -19 Uhr	 Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag	 Turnsaal Volksschule	 Damenturnen	 Frau Gisela Buchhas	 19 -20 Uhr	 Einfach vorbeikommen

Jeden Mittwoch	 KMH Gymnasium	 Faustballgruppe	 Herr Matuschka	 ab 17.30 Uhr	 02622/78032

zu 40 Kinder und Jugendliche 
haben im Mai und Juni jede 
Woche mit großer Begeisterung 
an den Trainingseinheiten teil-
genommen. Im Juli und August 
veranstaltet der Verein für Ein-
steiger und Fortgeschrittene ab 
5 Jahren wieder die beliebten 
Tennis-Sport-Freizeit-Camps 
(Details siehe Kasten).

Die „Rosalia Summer Open“, 
das offene, überregionale ITN-
Turnier des TC Katzelsdorf im 
Rahmen der NÖTV Kreis Süd 
Tennisoutlet Trophy Serie, sind 
eines der weiteren Highlights in 
diesem Sommer. Beim Lauren-
zikirtag im August wird unser 
Verein heuer erstmals im „ge-

mischten Doppel“ zusammen 
mit dem TC Stüberl auftreten, 
wobei das TC Stüberl mit Bur-
gern & Co für das Speisenange-
bot und der TC Katzelsdorf wie 
gewohnt für coole Drinks und 
groovige Musik sorgen wird.

Besuchen Sie uns am Tennis-
platz bzw. im TC Stüberl (Öff-
nungszeiten: Montag bis Don-
nerstag von 9 – 14 Uhr und 16 
– 21 Uhr, Freitag und Samstag 
9 – 20 Uhr, im Internet (www.
tckatzelsdorf.at bzw. www.tc-
stueberl.at) und auf unserem 
Stand beim Laurenzikirtag – wir 
freuen uns auf Sie!

Markus Hergeth, Obmann
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Neues vom Bauernhof

Was ist los in 
Wald und Flur? 

© AdobeStockFotos

„Schlau wie ein Fuchs“ 
... ist eine Redewendung,  die 

sicher den Meisten von uns ge-
läufig ist.

Wie kommt es, dass wir eine 
so hohe Meinung von einem in 
Europa stark vertretenen Exem-
plar eines Wildhundes haben?

Der Fuchs ist ein Raubtier 
und wer so wie ich einen Hüh-
nerstall mit tierisch ans Herz 
gewachsenen Ferdervieh hat, 
weiß spätestens nach kurzer 
Zeit, dass Herr und Frau Fuchs 
diesen, speziell während der 
Aufzucht des haarigen Fort-
pflanzes, als Büffet betrachten. 
Es kommt nicht von ungefähr, 
dass nach dem ersten Raubzug 
eines Fuchses jeder Hühnerstall 
Fort Knox gleicht und ein Es-
cape Room dagegen eine milde 
Herausforderung darstellt.
Zum Verständnis hier ein 

paar Fakten:
Der Fuchs wird mit ca. 10 Mo-

naten geschlechtsreif, das Jahr 
beginnt für ihn mit der Paarungs-
zeit, die wir Jäger “Ranz“ nen-
nen. In dieser Zeit hören wir die 
Fuchsrüden “ranzbellen“. Die Fä-
he, so wird der weibliche Fuchs 
genannt, ist nur zwei bis drei Ta-
ge im Jänner /Februar befruch-
tungsfähig. An diesen Tagen ver-
paart sie sich fallweise auch mit 
mehreren Rüden, daher stam-
men die Welpen eines Wurfes 
nicht zwingend vom selben Va-
ter. Nach der Ranz werden die 
Wurfbaue bezogen. Entgegen 
landläufiger Meinung wohnt Fa-
milie Fuchs nur in den sieben 
Wochen bis zur Geburt (vier bis 
sechs Welpen werden gewölft) 
und danach bis zur abgeschlos-
senen Aufzucht der Jungen im 
Bau. Der Rüde unterstützt die 
Fähe in dieser Zeit vor allem mit 
Nahrungsaufbringung.

Danach wird nur gelegentlich 
und witterungsbedingt  der Bau 
als Unterschlupf genutzt.

Ende Juni sind dann die 
Jungfüchse so weit den Bau 
zu verlassen und spielerisch 
jagen zu lernen. Während der 
Aufzucht hat Mutter Fuchs en-
orm viel zu tun, sie ist um al-
le hungrigen Mäuler zu stop-
fen auch tagsüber unterwegs, 
-grundsätzlich sind Füchse je-
doch dämmerungsaktiv. Füch-
se fressen was sie ohne große 
Anstrengung finden oder jagen 
können, sie sind anspruchslose 
Allesfresser. Die Hauptnahrung 
sind Wühlmäuse, aber natür-
lich auch Jungtiere von Hasen, 
Rehen und andere schutzlose 
Beutestücke. Fallobst, Beeren, 
Eier, Würmer, Reptilien und 
auch Aas stehen ebenfalls auf 
dem Speiseplan.

Das ist auch der 
Grund warum der 
Besuch im Hühner-
stall zumeist in einem 
grausamen Tötungs-
akt mehrerer Tiere en-
det, Füchse verstecken 
ihre Nahrung und le-
gen vergrabene Reser-
ven an. Immer wieder 
sehen wir Füchse auf 
Komposthaufen und 
in Gärten, sie haben gelernt, 
dass es bei uns Menschen leicht 
Nahrung zu holen gibt. Oftmals 
sehen die Fuchsmütter in die-
ser Zeit sehr mitgenommen bis 
räudig aus. Die Aufzucht zehrt 
am Aussehen, besonders des 
Balges, also des Fuchsfelles. 

Ca. im September beginnen 
die Jungfüchse ihr eigenes Ter-
ritorium zu suchen, sie sind bei-
nahe ausgewachsen und kön-
nen kaum mehr von Altfüchsen 
unterschieden werden. 

Ab September/Oktober be-
ginnt der Fellwechsel und die 
Füchse präsentieren sich im 
Winter im edlen Fell. Leider 
hat auch das Image des Fuchs-
pelzes aufgrund der urbanen 
Denkweisen unserer Gesell-
schaft massiv abgenommen 
und es können selbst Naturfelle 
immer weniger sinnvoll verar-
beitet werden. Selbstverständ-
lich ist grausame Pelztierzucht 
zu reinem Konsumzweck ent-
schieden abzulehnen!

Der Fuchsbestand hat in 
den letzten Jahren überdeut-
lich zugenommen, Füchse sind 
Kulturfolger und das große 
Nahrungsangebot und die in 
Menschennähe vorhandene 
Sicherheit tragen maßgeblich 
dazu bei. Der Fuchs findet in 
unserer heutigen Welt optima-
le Lebensbedingungen. Füchse 
leben in einer komplizierten Hi-
erarchie und sind keineswegs 
Einzelgänger, mit Ausnahme 
der Nahrungssuche. In sel-
tenen Fällen teilen sie sich so-
gar einen Bau mit artfremden 
Wildarten.

Mit der Dichte der Füchse, 
tritt wie in allen Fällen der Über-
population auch das Thema 
Krankheiten auf. Je mehr Tiere 
auf einem Raum, desto mehr 
Ansteckungsgefahr besteht un-
tereinander aber auch gegen-
über dem Menschen.

Wir sind in Österreich seit 
vielen Jahren tollwutfrei dank 
umfangreicher Maßnahmen 

zur Bekämpfung dieser aus-
nahmslos letalen Krankheit. Al-
lerdings gilt das nicht für sämt-
liche unserer Nachbarländer!

Die Gefahr mit der wir heu-
te konfrontiert sind ist vor 
allem der Fuchsbandwurm, 
eine ebenfalls auf den Men-
schen übertragbare und nicht 
heilbare Krankheit, zwischen-
zeitig eine der gefährlichsten 
Krankheiten in unseren Brei-
ten. Optimale Untersuchungs-
methoden sind noch nicht voll 

entwickelt, Landwirte, Jäger 
und Hundebesitzer sind den 
Erfahrungswerten folgend am 
ehesten betroffen. 

Das berühmte Händewaschen 
nach Kontakt mit Erde, Waschen 
von Früchten und Gemüsen ist 
daher dringend empfohlen, ent-
sprechende Sensibilität ist sinn-
voll, Angstmachen ist nicht be-
absichtigt.

Bis auf Luchs, Bär oder Wolf 
hat der Fuchs keine natürlichen 
Feinde, diese kommen bis dato 
nur auf der Durchreise bei uns 
vorbei. In unserer stark erschlos-
senen Landschaft finden viele 
Füchse im Straßenverkehr ihren 
Tod, die Bejagung ist schwierig, 
da wie eingangs erwähnt der 
Fuchs tatsächlich sehr schlau ist.

Er verfügt über ein außerge-
wöhnliches Gehör und kann 
selbst unter dicker Schneede-
cke Mäuse wahrnehmen. Was 
immer wieder zu beobachten 
ist, Sommer wie Winter, ist der 
typische Mäusesprung, den 
auch unsere vierbeinigen, häus-
lichen Verwandten des Fuchses 
vielfach perfekt beherrschen. 
Weiters hat er einen sehr guten 
Geruchssinn und ist ein flotter 
Sprinter.

Es fällt in der Tat schwer ein 
niedliches Füchslein zur Strecke 
zu bringen, wer sich allerdings 
näher mit der Jagd beschäftigt 
wird feststellen, dass es drin-
gend erforderlich ist, Beute-
greifer, dazu zählt der Fuchs, 
zu reduzieren. Die drastisch sin-
kenden Niederwildbestände er-
fordern aber nicht nur jagdliche 
Maßnahmen, sondern auch sol-
che die zur Verbesserung der 
Lebensräume des Niederwildes 
(Hase, Fasan, Rebhuhn) sowie 
sämtlicher Bodenbrüter führen.  

Der Fuchs darf in NÖ auf-
grund der oben erläuterten Um-
stände ganzjährig bejagt wer-
den. Zum besseren Verständnis 
der nichtjagenden Bevölkerung 
sei festgehalten, dass ein weid-
gerechter Schuss den grund-
sätzlichen Aspekt beinhaltet 
Tierleid zu verhindern und das 
Tier als Mitgeschöpf zu achten.

Tierschutz ist ein Grundsatz 
der Ausübung der Jagd, nicht 
nur gegenüber dem schlauen 
Fuchs!

In diesem Sinne wünsche 
ich uns einen schönen Som-
mer und ein gedeihliches Mit-
einander von Mensch, Tier und 
Umwelt 

Mag. Christa Ferstl 

Foto: Wikipedia
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führt. In diesen Zeitraum bitten 
wir Sie, den Weg bzw. das Ge-
biet nicht zu passieren, denn 
Bäume können bei der Fällung 
auf die Wege fallen. Durch die-
se Ignoranz werden leider auch 
die Forstarbeiter gefährdet, da 
diese nicht nur auf den gefällten 
Baum achten, sondern auch 
ständig aufpassen müssen, ob 
jemand den eigentlich gesperr-
ten Weg quert.

Jubilare
Am 6. Jänner feierte Reinhold 

Leuteritz seinen 75. Geburtstag 
und am 21. Mai feierte Josef Pil-
ler seinen 80. Geburtstag. 

Landwirtschaft

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Katzelsdorf!

Auch in dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung möchten wir 
Sie am laufenden Stand halten, 
was der Bauernbund betreibt 
und bedeutet. 

Was ist los im Wald?
Eines unserer größten Anlie-

gen ist Aufklärung. Da in letzter 
Zeit einige Forstunfälle, leider 
auch tragische, passiert sind, 
ist es uns besonders wichtig, 
darauf hinzuweisen, dass der 
Wald auch trotz Schutz-, Erho-
lungs- und Wohlfahrtswirkung 
einige Gefahren mit sich bringt.

Anfang März wurden wir von 
einem Sturm heimgesucht, um-
gestürzte und über Wege hän-
gende Bäume waren die Folge.

Wenn Sie im Wald unterwegs 
sind, sollten Sie den Hund an 
der Leine führen. Sollten Sie 
einen Baum über den Weg hän-
gen sehen, gehen Sie nicht da-
runter durch – Sie riskieren Ihr 
Leben! Verständigen Sie die Ge-
meinde oder den Bauernbund 
(Ansprechpersonen auf der Ge-
meindehomepage vorhanden).

Ebenso bringen Sie sich in 
Lebensgefahr, wenn bei Forst-
arbeiten eine sog. Sperrgebiets-
tafel aufgestellt ist (siehe im Bild 
unterhalb) und Sie diese igno-
rieren – was leider sehr häufig 
der Fall ist.

Auf der Tafel „befristetes 
forstliches Sperrgebiet“ ist das 
Datum mit genauer Zeitangabe 
des Betretungsverbotes ange-

Neues vom Bauernhof
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Fotos: Bauernbund Katzelsdorf (4),  
AdobeStockFotos

Wir durften die beiden Ju-
bilaren bei unseren Besuchen 
herzlichst gratulieren und wün-
schen ihnen alles Gute für die 
Zukunft.

 Neue Mitglieder
Im April ist Frau Martina Sin-

huber dem Bauernbund beige-
treten. Bei unserer Sitzung am 
15. Mai sind Alexandra und Lisa 
Böhm, Jasmin Halling sowie 
Silvia Müller den Bäuerinnen 
beigetreten.

Wir heißen alle neuen Mit-
glieder im Team herzlich will-
kommen und freuen uns auf 
die gute Zusammenarbeit (Bild 
unten).

 Ferienspiele
Am 24. Juli findet das Ferien-

spiel vom Bauernbund mit The-
menschwerpunkt Wald statt. 
Am 31. Juli findet das Ferien-
spiel der Bäuerinnen mit The-
menschwerpunkt „Natur am 
Teller“ statt. 

Treffpunk für beide Ferien-
spiele ist am Parkplatz vorm 
Heurigen Schadl. Beide Ferien-
spiele beginnen um 14:00 Uhr.

Um Ihren geschätzten Besuch 
bitten der Bauernbund und die 
Bäuerinnen. Anmeldungen kön-
nen über die Gemeinde getätigt 
werden.

Markus Hahn, Obmann

Am 11. Juni haben sich die beiden Bäuerinnenvereine 
„Lanzenkirchen, Bad Erlach und Walpersbach“ und Katzel-
dorf im Cafè-Restaurant Adrienn zur Generalversammlung 
getroffen.  Weil ohnehin ein gute Zusammenarbeit mit dem 
Bäuerinnenverein „Katzelsdorf“ besteht, wurde die Gene-
ralversammlung gleich gemeinsam abgehalten. Dabei wur-
de Gemeindebäuerin Anna Hahn, Stellvertreterin Christine 
Woltran und Schriftführerin Karin Samm bestätigt.  

 

Generalversammlung der Bäuerinnen 
„Lanzenkirchen-Bad Erlach-Walpers-
bach und Katzelsdorf“

Von links: Bgm. Karnthaler, Gebietsbäuerin Martina Karnthaler, 
Christoph Rodler, Landesbäuerin Irene Neumann-Hartberger, BBK-
Obmann Josef Fuchs, Manuela Grabner, Martina Sarg, Gemein-
debäuerin Anna Hahn, Karin Samm, Traude Jeitler, Gundi Szhin, 
Christine Woltran, Martha Handler, Markus Hahn und BR Preineder
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Musiker – Kubanische Nacht

Sommerfeeling in Katzelsdorf

Angelika Niedetzky 
Foto:  Monika Loeff

im Dschungel der Gefühls-
verwirrungen und gehen ins 
Schweigekloster oder holen uns 
den Hundetrainer für den eige-
nen Partner, weil sonst nichts 
mehr hilft. Wir hetzen durch 
den Alltag und können die all-
abendliche Frage: „Schläfst Du 

schon?“ so oder so nie mit ja 
beantworten. 

Mit ihrem 4. Soloprogramm 
beleuchtet Angelika Niedetzky 
die Irrsinnigkeiten des Alltages 
mit enormen Schwung.

VVK E  26,-- AK E  28,--

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im  Schloss Katzelsdorf: 

Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf
Postpartnerbüro Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  

 02622 / 78080, postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  

14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Reservierung und Abholung der Karten innerhalb einer Woche

ONLINE www.katzelsdorf-tickets.at  
Bezahlung mit Kreditkarte und print@home

SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK

Alle Infos rund um Veran-
staltungen im Schloss, Kar-
tenverkauf, Fotos usw. finden 
Sie unter www.facebook.com/ 
schlosskatzelsdorfveranstal-
tungszentrum 

VORSCHAU Herbst

Freitag, 8.11.2019,  
19.30 Uhr; Schloss 

Katzelsdorf
Herbert Steinböck  
„Ätsch“  - Kabarett

Ja, es ist soweit! Herbert Stein-
böck wird 60 Jahre (alt)! An sich 
war ja sein Plan, dass er zu die-
sem Anlass nicht nur ordentlich 
feiert, sondern auch gleich in 
Pension geht ... oder ein neues 
geiles 60-er Kabarettprogramm 
schreibt...vielleicht mit dem Ti-
tel: „60-Jahre, was nun“...oder 
was ähnlich Pfiffiges. 

Aber dann kommt alles an-
ders!

Was passiert eigentlich, wenn 
er ganz plötzlich erfährt, dass er 
damals vor 60 Jahren als Baby 
vertauscht wurde...und noch da-
zu eigentlich niemand so genau 
weiß mit wem? Dann ist das 
einfach nur „Ätsch“!

Das Schicksal dreht ihm die 
lange Nase. Und auf einmal 
wird das Leben turbulenter als 
die 60 Jahre davor.

VVK E 26,-- AK E 28,--

Herbert Steinböck

Freitag, 26.7.2019;  
19.00 Uhr, Schlosshof 
MUSIKKULINARIUM 
„Kubanische Nacht“

Die Kulturplattform veran-
staltet bereits zum 15. Mal  
im romantischen Schlosshof  
Katzelsdorf , eine musikalische 
und kulinarische „Genussrei-
se“. Bei Schlechtwetter findet 
die Veranstaltung im Festsaal 
statt.

Heuer werden die Gastro-
nomen „Der Reisinger“ den 
kulinarischen Part übernehmen 
und ein passendes 4-gängiges 
Menü zum Motto kreieren. 

Musikalisch werden Sie „Ta-
kechi Fuentes & Original Son 
Club“, ein kubanisches Trio -  in 
die elegante, coole, packende  
kubanische Musik verführen – 
in Original Versionen. Ein hei-
ßer Tipp für aktive Tanzbeine, 
gekonnte Hüftschwünge und 
passive Genießer. 

Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Festsaal statt.

Bitte um  Tischreservierung 
unter 02622 78080 auch bei On-
line Kartenkauf!!!!

E 49,-- Menü + Musik

Freitag, 27.9.2019;  
19.30 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
Angelika Niedetzky  
„Pathos“ – Kabarett

Es scheint als würden wir 
uns zurückentwickeln. Zum 
Ursprung des Wortes Pathos. 

Leiden ertragen, hieß es da. 
Heute legt man es als leiden-
schaftlich, feierlich aus. 

Weicht das Pathos in uns all-
mählich dem salonfähig gewor-
denen Sudern und Raunzen? 

Wir werden zu Suchenden 
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Was wäre ein Ferienausklang 
ohne dem schon zur Tradition 
gewordenen Open Air von Sa-
fer six? 

So kommen die Barden rund 
um Dr. Markus Wallner auch 
heuer wieder am Freitag den 
30.8. in den Schlosshof und 
werden dort wie gewohnt ih-
re Show zum Besten geben. 
Wer die sechs Herren kennt, 

Safer Six & Friends: Open Air im Schloss! 
weiß, dass sie wieder ein  tol-
les Programm auf die Bühne 
zaubern werden, sind sie doch 
schon seit über zwanzig Jahren 
auf Tour und wissen was ge-
fällt. Wer sie noch nicht kennt, 
sollte sich diesen Abend nicht 
entgehen lassen. Die Interpre-
ten verstehen es vortrefflich ihr 
Publikum mit  gut gecoverten 
und selbstgestrickten Liedern 

im acappella Stil zu unterhalten. 
Als Gäste werden  heuer Cara 

Musica  aus Wolfsberg  erwar-
tet. Die Sängerinnen und Sän-
ger aus Kärnten werden den 
Abend mitgestalten und somit 
ist ein abwechslungsreicher 
Abend garantiert. 

Kartenvorverkauf im Post-
partnerbüro:  Schlossstraße1, 

2801 Katzelsdorf, Tel. 02622 
78080; Fax : 02622 78 980, Mail:  
postpartner@katzelsdorf.gv.at 
Onlinetickets: https://www. 
katzelsdorf-tickets.at 

Achtung! Bei Schlechtwet-
ter findet die Veranstaltung im  
Festsall statt, daher im Vorver-
kauf nur begrenztes Kartenkon-
tingent erhältlich.Foto: Markus Dörfler

Zwerg Leopold auf 
Abenteuerreise

Dieses nette Kinderbuch – eine Geschich-
te über Freundschaft und Zugehörigkeit –
von Tina Schneeberger überreichte die in 
Katzelsdorf lebende Autorin unserer Büche-
rei und steht nun zum Verleih zur Verfügung.  
Herzlichen Dank!

„Begleitet Zwerg Leopold in sein Abenteu-
er! Auf der Suche nach Freunden schließt er 
Igel und Eule in sein Herz… und ein geheim-
nisvolles Tier namens Tschontschon…“ Ein 
Buch, das den Kindern beim Zuhören genauso 
viel Freude macht wie den Eltern beim Vorle-
sen. Die liebevollen Details in der Erzählung 
und den Illustrationen fesseln die Aufmerk-
samkeit der Kinder vom Anfang bis zum Ende.

Foto: Rene Binder

Die jährliche SommerSHOW der Kat-
zelsdorfer Ballettschule ortner4DANCE im 
Stadttheater Wiener Neustadt stand heu-
er ganz im Zeichen des Ballettklassikers 
„Schwanensee“. 30 junge Tänzerinnen 
zogen mit ihren Darbietungen auf Spit-
zenschuhen das Publikum in ihren Bann.

Das Märchen von der verwunschenen 
Prinzessin und ihrem Prinzen begleite-
te die Besucher in allen vier Showblö-
cken der ortner4DANCE SommerSHOW. 
Während die jüngeren Tänzerinnen und 
Tänzerzur Ouvertüre des berühmten 
Stückes tanzten, die spanischen Tän-
ze sowie die Mazurka interpretierten, 
wagten sich die erfahreneren Schüle-
rinnen und Schüler an die internationa-
len Original-Choreografien.

„Pas de Deux“, „Tanz der vier Schwä-
ne“ sowie Soloeinlagen der Hauptdar-
steller begeisterten das Publikum.  Der 

Von Schwänen und Prinzen – ein Sommermärchen
Höhepunkt: 30 (!) Schwäne, die auf Spit-
zenschuhen beim Finale über die Bühne 
schwebten.

Alexander Ortner: „Wir sind stolz darauf, 
dieses schwierige Stück präsentieren zu 
können. Unsere Schülerinnen und Schü-
ler sind durch regelmäßiges Training und 
Fleiß in den letzten Jahren in diese Rollen 
hineingewachsen.“

Die insgesamt 500 Schülerinnen und 
Schüler sorgten für ein 4 mal an diesem 
Nachmittag fast ausverkauftes Stadtthea-
ter. Und nicht nur Freunde des klassischen 
Balletts kamen auf ihre Rechnung. Die 
Kinderballett Kurse und DanceSing für 
die Jüngsten gaben Einblick in die „Nach-
wuchsarbeit“ von ortner4DANCE.  

Nach der letzten Vorstellung am Abend 
startete das ortner4DANCE Aftershow-
Clubbing mit DJ und Neonlicht Party. Ein 
tolles Tanzfest für die ganze Familie.
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Das Frühjahrskon-
zert der Jugendblas-
musik Katzelsdorf 
war wieder einmal 
ein voller Erfolg. Wir 
durften an beiden Ta-
gen vor ausverkauf-
tem Saal spielen - das 
freut uns jedes Mal 
aufs Neue!

Die Unterstützung 
der Bevölkerung durf-
ten wir auch beim tra-
ditionellen Mailüfterl 
spüren. Danke für die 
vielen offenen Tü-
ren und, dass wir so 
herzlich aufgenom-
men wurden! Heuer 
war es uns erstmals 
möglich an einem 
Tag, am 1. Mai, ganz 
Katzelsdorf zu bespie-
len, und zwar weil die 
Blasmusik Jahr für 
Jahr größer wird und 
immer mehr Mitglie-
der zählt. 

So spannend dieses Jahr 
bis jetzt für uns war, genauso 
spannend geht es auch wei-
ter: am 11. August spielen wir 
wieder einen unserer längsten 
Dämmerschoppen am Lauren-
zikirtag. Am 25. August gehts 

Jugendblasmusik Katzelsdorf:

Ein erfolgreicher Frühling liegt hinter uns...

gleich weiter mit einem Früh-
schoppen beim Feuerwehrfest 
in Eichbüchl. Am 29. September 
können Sie uns beim Bezirks-

Erntedankfest in Lanzenkirchen 
spielen hören.

 Vielleicht haben es einige ja 
schon bei unserem Frühjahrs-
konzert oder beim Mailüfterl 
mitbekommen: am 17. Novem-
ber spielen wir ein Herbstkon-

zert im Stadttheater Wiener Neustadt. Freut euch auf be-
kannte Melodien, welche eure Kindheit wieder aufleben 
lässt! In diesem Sinne „Hakuna Matata“ und hoffentlich 
bis bald!                                                            Celine Anzur

Am Freitag den 14.6.2019 er-
hielten die Schülerinnen und 
Schüler ersten Volksschulklas-
sen den „Bibliotheksführer-

 „Bibliotheksführerschein“ für die 
Volksschulkinder

schein“ sowie  eine Urkunde 
überreicht. Mit dieser Aktion 
sollen Kinder zum Lesen ani-
miert werden. Die Schülerinnen 

und Schüler der ersten Klassen 
der Volksschule Katzelsdorf ha-
ben dies ganz vorbildlich ge-
nutzt.

Bürgermeister Michael Nistl 
und Bibliotheksleiterin Edith 

Schantl überreichten persön-
lich die begehrten „Führer-
scheine“ und einen Katzels-
dorf-Bleistift für die fleißigen 
Leserinnen und Leser aus der 
Volksschule.
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brachten und eine große Freu-
de wieder viele künftige Schul-
kinder kennengelernt zu haben.

Ferienspiel
Wie bereits in den vergange-

nen  Jahren, beteiligt sich auch 
dieses Jahr die Bücherei beim  
Katzelsdorfer Ferienspiel.
MINT: lesen – sprechen 

– tun        
MINT? Noch nie gehört?

Dieser Begriff erinnert an Pfef-
ferminzkaugummi, steht aber 
als Kürzel für Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und 
Technik. Das Projekt “MINT: 
lesen – sprechen – tun”  soll 
Kinder für diese vielfältigen The-
menbereiche interessieren und 
ihnen die spannende Welt des 
Forschens, die Gesetze von  Na-
tur und Technik oder die Magie 
der Zahlen näher bringen.

 

MINT - Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft, Technik: 

Es ist  ein  „Experimentier-
Nachmittag“ für Kinder ab 6 
Jahre in der Bücherei bzw. bei 
Schönwetter im Garten vor der 
Bücherei geplant. Es werden 
verschiedene Experimente mit 
Wasser, Farben, Luft  u.a. ge-
zeigt und ausprobiert.

Eine Telefonzelle wird 
zur Bücherzelle

Auch dies ist ein Projekt im 
Rahmen des Ferienspiels. Grö-
ßere Kinder (ab 12 J.) können 
unter Anleitung von Hannelo-
re Handler-Woltran eine Tele-
fonzelle bemalen. Diese Tele-
fonzelle befindet sich derzeit in 
einem Gebäude des Bauhofes 
und auch dort wird die „Mal-Ac-
tion“ durchgeführt.  Die fertige 
Bücherzelle wird dann in der 
Sägewerkssiedlung aufgestellt.

Anmeldung unbedingt beim 
Gemeindeamt oder in der Büche-
rei notwendig. Die Termine für 
das Ferienspiel sind im Programm 
des Ferienspiels bzw. auf der 
Homepage der Bücherei  www.
katzelsdorf.bvoe.at  zu finden.

Lesemeister/ Lese- 
meisterin 2019 gesucht!

Auch 2019 wird wieder in den 
Büchereien ein Lesemeister 
oder Lesemeisterin gesucht. 
Teilnahmekarten dazu gibt es 
in unserer Bücherei - also lie-
be junge Leserinnen und Leser  
Karte abholen, ausfüllen, wieder 
in der Bücherei abgeben und 
vielleicht gewinnen. 

Es werden schöne Buchpreise 
an die fleißigsten Leserinnen 
und Leser verlost!

In den letzten sieben Jahren 
haben sich insgesamt rund 500 
Bibliotheken aus ganz Niederö-
sterreich an der Kinderleseakti-
on beteiligt und etwa 8.500 Mei-
nungskärtchen eingesandt, auf 
denen Kinder zwischen 6 und 13 
Jahren ihre Buchrezensionen 
niedergeschrieben haben. 

Einsendeschluss ist der 6. Sep- 
tember 2019. Die Preisverlei-
hung findet am 18. Oktober im 
Rahmen eines schönen Festes 
in St. Pölten statt. 

Besuch der Kindergar-
tenkinder in der Bücherei

Am 12. Juni besuchten die 
Kindergartenkinder, für welche 
im September Schulbeginn ist, 
die Bücherei. Die Bibliotheka-
rinnen führten sie durch die Bü-
cherei, lasen ihnen Bilderbücher 
vor und zeigten die Bilder da-
zu mit dem Kamishibai. Es war 
ein lustiger Vormittag, den die 
Kinder in unserer Bücherei ver-

Gemeinde- und  
Pfarrbücherei

Medien-Recherche auf un-
serer Website: www.katzelsdorf.
bvoe.at  „Online-Recherche“

Ab sofort steht den Lese-
rinnen und Lesern dieser Ser-
vice auf der Website der Büche-
rei zur Verfügung. Dort können 
alle in der Bücherei katalogi-
sierten Medien (Bücher, DVDs, 
Spiele) gesucht werden und es 
ist auch ersichtlich, ob das ge-
suchte Medium zur Verfügung 
steht bzw. ab wann es wieder 
zur Entlehnung in der Bücherei 
vorhanden ist. Es ist ebenfalls 
möglich, ein eigenes „Leserkon-
to“ anzulegen. Dazu  sind die 
Lesernummer (in der Bücherei 
zu erfragen)  sowie ein Passwort 
notwendig. 

Informationen zu Veranstal-
tungen, Öffnungszeiten etc. sind 
aktuell auf der Website: www.
katzelsdorf.bvoe.at ersichtlich.

Kultur

Dinner für 
Spinner
Komödie von Francis Veber
am 22./23. Nov. 2019

Eine illustre Männerrun-
de veranstaltet regelmäßig 
ein Dinner, zudem sie einen 
„Spinner“ einladen, über den 
man sich beim Essen lustig 
machen kann. Der Verleger 
Brochant bestellt den aktuell 
auserwählten  „Blödmann“ 
Pignon zu sich nach Hause, 
um ihn kurz zu testen und an-
schliessend zum Dinner mitzu-
nehmen. Leider erleidet Bro-
chant einen Hexenschuss, der 

ihn an der Teilnahme hindert. 
Der gutmütige und hilfsbe-
reite Spinner Pignon fühlt sich 
bemüßigt seinen Gastgeber 
in dieser prekären Situation 
nicht alleine zu lassen und 
stellt dessen Leben gehörig 
auf den Kopf.

Tickets unter www.katzels-
dorf-tickets.at<http://www.kat-
zelsdorf-tickets.at> oder Re-
servierung und Abholung im 
Postpartnerbüro 02622 78080

Der neugegründete Sozialverein fiebert 
auf die erste Veranstaltung am 19. Oktober 
2019 im Schloss Katzelsdorf um 19:30 Uhr 
zu, wobei der Erlös einem Sozialprojekt zu 
Gute kommen wird.  Sigrid Spörk wird mit 
ihrem Solo-Programm „Unter Umstän-
den“ die Zuschauer aus der gemütlichen 
Wohnzimmeratmosphäre zurück ins wil-
de Leben führen und die Mutter- sowie 
Vater-Welt Kopf stehen lassen. 

Bei Interesse am Mitwirken gerne un-
ter 0676/7437744 melden!

19.10: Sigrid Spörk im Schloss
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Nach vielen Jahren des 
schlechten Wetters, freute 
man sich heuer bei der Sonn-
wendfeier kurze Hosen tragen 
zu können. Obwohl sich so 
mancher neben dem riesigen 
Feuer bestimmt eine Badeho-
se gewünscht hätte, denn der 
Feuerberg trieb die Tempera-
turen noch ordentlich in die 
Höhe. 

Zum Glück gab‘s aber er-
frischende Abkühlungen, wie 
zum Beispiel kühle Spritzer 
oder verschiedene Gin-Varia-
tionen.  Die Jugendblasmusik 
Katzelsdorf hat die Gäste mit 
allem versorgt, was das Herz 
begehrt  und die Musikkapelle 
Pernitz (Bild oben) hat für gute 
Stimmung gesorgt. 

Celine Anzur

Heiß – heißer –  
            Sonnwendfeier

1. Katzelsdorfer Familienfest
Bei grandiosem Wetter fand 

am 16. Juni 2019 am Spielplatz 
(Kellerstrasse) das 1. Katzels-
dorfer Familienfest statt. Viele 
Kinder folgten mit ihren Eltern 
der Einladung der Gemeinde 
Katzelsdorf und verbrachten ei-
nen schönen Nachmittag mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, 
Spielestationen, der Tut Gut- 
Experimentenküche sowie der 

Spritzwand der FF Katzelsdorf 
und FF Eichbüchl. Während die 
Kinder diese vielen abwechs-
lungsreichen Stationen auspro-
bierten, konnten die Eltern sich 
bei den „Natur im Garten“-Stän-
den und der Energieberatung 
Niederösterreich informieren. 
Für Speis und Trank sorgten 
viele freiwillige Eltern gemein-
sam mit den Gemeinderäten.
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Aus der Pfarre
Information für 
junge Eltern!

Die Gemeinde Katzelsdorf bie-
tet bei der Geburt eines Kindes:

1. Eine Geburtenbeihilfe von 
110 E und zum 2. Geburtstag 
des Kindes nochmals 110 E an. 

(Mit Geburtsurkunde und Mel-
dezettel auf dem Gemeindeamt 
abholen)

2. Im Familientreff Hofgarten 
3 / 4 wird eine Mutterberatung 
mit Impfmöglichkeit mit Kinder-
arzt Dr. Hermann Graf und Kin-
derschwester Elisabeth Gumhal-
ter angeboten.

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 9:00 – 11:00 Uhr.

Die nächsten Termine:  	  
Mittwoch, 3. Juli
August kein Termin
Mittwoch, 4. September
Mittwoch, 2. Oktober
Mittwoch, 6. November
Mittwoch, 4. Dezember

Lange Nacht der 
Kirchen

Seit sechs Jah-
ren nimmt die Pfar-
re Katzelsdorf an der 
„Langen Nacht“ der 
Kirchen teil. Heuer wur-
de durch die Errichtung 
des Pfarrverbandes 
erstmals von der Pfarre 
Lanzenkirchen mitge-
holfen. Begonnen wur-
de mit dem Kinderpro-
gramm „Kunterbunt 
in Gottes Garten“, wo 
die Kinder mit großer 
Begeisterung etwas 
über die Schöpfung 
erfuhren und anschlie-
ßend Blumentöpfe be-
malten. Das Erwachsenen-Programm spannte 
einen „Pflanzen-Bogen“ von der Bibel über die 
Apotheke. Der Projektchor der Katzelsdorfer 
Singfoniker sorgte für musikalische Eindrücke. 
Bei der abschließenden Wein- und Brotzeit 
war Begegnung mit den Besuchern möglich. 
Sinn dieser Veranstaltung: „Die offenen Türen 
unserer Kirche mögen dazu einladen, sich auf 
Christus einzulassen.“

Foto: Fritz Pöltl

Kirtag
Wir sind auch heuer wieder mit unserem Pfarrstand 

beim Kirtag vertreten und werden den Kirtagsgä-
sten ein Spezialbier, ausgesuchte 
Weine und die beliebten Kartof-
felspiralen anbieten. Am Sonntag 
wird es auch wieder Kaffee und 
Kuchen geben. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Foto: Ing. Paul Draxler 10. - 11.8.2019
Katzelsdorf freut sich 
auf Ihr Kommen!

Samstag, 10. August 2019
18: 00  Uhr: Abendmesse in der 
Dorfkirche
19:00  Uhr: Einholen und Auf-
stellen des Kirtagbaumes
Kirtagseröffnung durch Bürger-
meister Michael Nistl
Musikalische Umrahmung:  
„Jugendblasmusik Katzelsdorf“
19:30  Uhr: Kirtagstanz – Haupt-
bühne „Crew 2000“          
Beim Stand der Jugendblas-
musik „Wednesday Night Mu-
sic Club“
Sonntag, 11. August 2019
9:00 Uhr:  Heilige Messe in der Dorfkir-
che, mitgestaltet vom ÖKB Katzelsdorf
10:00 Uhr:  Frühschoppen – Hauptbühne: 
„Die Spüleit“
11:00 Uhr:  Stand der Jugendblasmusik: 
„Blamuka7“      
Rehgulasch beim Stand der Jäger             

32 Jahre Laurenzikirtag

17:00 Uhr: Kirtagstanz – Hauptbühne: 
„R´n’B Project“
Beim  Stand der Jugendblasmusik:  
Dämmerschoppen „Jugendblasmusik 
Katzelsdorf“
Eintritt: ab 16 Jahre € 3,--  für beide 
Tage gültig 
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Familie Lisa und Julian  
Zimmermann haben viel Freude mit ihren 
beiden Söhnen, mit dem kleinen Philipp Ezio, der am 15.11.2018 
geboren wurde und dem großen Bruder Vinzenz

Jennifer Stricker 
und Matthias 
Haslehner 
freuen sich ge-
meinsam mit dem 
großen Bruder Luca 
üder die Geburt der 
kleinen süßen Emilia, 
die am 15.3.2019 das 
Licht der Welt erblickte.

Familie Thea und David Schneider-Lillehov 
wurden am 21.2.2019 glückliche Eltern ihres dritten 
Sohnes Birk. Die beiden aufgeweckten Brüder Emil und 
Lauri freuen sich über ihren kleinen Spielgefährten.

GR Mag. Petra Fürpass, 
GR Ing. Gabriele Schüler 
und GGR Mag. Annema-
rie Rall besuchten unsere 
Jüngsten und überbrach-
ten die besten Glückwün-
sche der Gemeinde so-
wie einen gut gefüllten 
Katzelsdorf-Rucksack 
und Blumen.

Ein herzliches Willkommen 
unseren jüngsten 

Katzelsdorfern!

   Gemeindezeitung 37
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Der Gemeindearzt informiert

Vom achtsamen Wir... 
Beispiele des Alltäglichen

Wir leben in einer Zeit des 
„Über-alles-und-jedes-auf-
geregt-Seins“. Fluten von 
Meinungen spülen über uns 
hinweg und lassen uns auf 
Tugenden wie z.B. Einfühl-
samkeit, stilles Zuhören, 
Nachdenken und Gemein-
schaftlichkeit nur allzu oft 
vergessen.

Ich möchte dem Schwall 
des Geredes ein paar Nach-
denklichkeiten anbieten, die 
mir in meiner Praxis täglich 
begegnen...vielleicht nehmen 
Sie sich die Zeit, um über die 
hier gestellten Aspekte Über-
legungen anzustellen...

1) Das achtsame WIR: Wer 
von uns übt sich wahrhaftig 
im stillen Zuhören...? Sind 
wir nicht allzu oft geneigt, 
den Gesprächspartner bin-
nen Sekunden zu unterbre-
chen, weil wir glauben (oh-
ne sicher zu wissen...), wir 
ahnten schon, was er/sie sa-
gen will...nehmen wir uns 
damit nicht selbst die Mög-
lichkeit, zu erfahren, wie der 
andere wirklich „tickt“...in-
teressiert es uns denn noch, 
zu hören, was der andere zu 
sagen hat... oder wollen wir 
nur noch unsere eigene Sicht-
weise gelten lassen, weil der 
Andere, das Andere, die An-
dere uns ohnedies eigentlich 
gleichgültig sind....Beobach-
ten Sie sich einmal selbst im 
Gespräch...und beobachten 
Sie Ihr gegenüber...findet 
tatsächlich Austausch statt 
oder prallen nur noch „Mei-
nungen“ aufeinander, die für 
beide kein Weiterlernen brin-
gen? Wäre es nicht schön, 
dem Gegenüber einmal zu 
sagen: „So hab ich das noch 
nie gesehen...interessant...
darüber möchte ich einmal 
nachdenken...“

2) Der Umgang zwischen 
Patient und Arzt ist zuneh-
mend von Misstrauen ge-
zeichnet...Patienten kom-
men mit Internet-Halbwissen 
(manchmal sogar sektiere-

rischen Geschichten...Beispiel 
Impfungen) in die Praxis und 
verlangen manchmal bereits 
nach zwei Tagen mit Sym-
ptomen ein MR oder eine an-
dere Diagnostik, wo entspre-
chendes Fragen und Erklären 
seitens des Arztes bereits kla-
re Vorgangsweisen anbieten 
kann...Bsp.: Nicht jeder Kopf-
schmerz ist ein im Internet nach-
gelesener Hirntumor...99,9% 
sind im Gegenteil auf viel zu 
viel Stress und Befürchtungen 
zurückzuführen, also banale 
Verspannungszustände...als 
Folge unseres hektischen Ge-
rennes im Leben. Und wenn 
dann der Arzt trotz klarer Worte 
und Wissen um das Geschehen 
die geforderte Diagnostik nicht 
verordnet...na, dann geht man 
in die Spitalsambulanz....ist das 
noch Medizin?

3) Geschenke: Ein erfreu-
licher Aspekt des Tuns als Land-
arzt...wenn ich bei Hausbesu-
chen hungrig aus der Wäsche 
schaue, erlebe ich es oft, dass 
ich gleich mit Süßigkeiten oder 
einem heißgeliebten Schnitzel 
versorgt oder bekocht werde...
manchmal musste ich dann 
nach den Visiten zuhause recht-
fertigen, dass ich so gar keinen 
Hunger habe und auf die Mahl-
zeit Kohlrabi mit Erbsen und 
Erdäpfel verzichte...

4) Spitals-Ambulanz: Leider 
hat das Thema „Geschäft“ die 
Medizin in ihren Würgegriff ge-
nommen...so kann man heutzu-
tage jederzeit ohne Zuweisung 
und ohne Akut-Symptome ins 
Spital spazieren, um dort eine 
sündteure und in mehr als 90% 
der Fälle überflüssige Multi-Di-
agnostik in Anspruch zu neh-
men...wenn z.B. jemand mit 
einer Harnwegsinfektion zum 
Hausarzt geht, dann ist mit 
einem Teststreifen und einer 
Rezeptur fast immer alles ge-
tan...dieselbe Prozedur in der 
Ambulanz führt zu einer großen 
Blutabnahme, einem Ultraschall 
der Niere, eventuell zu einer Bla-
senspiegelung usw...und am 

Schluss (nach 3 - 5 Stunden 
Wartezeit) zur selben Therapie 
wie beim Hausarzt...auf diese 
Weise wird das Gesundheits-
wesen unnötig verteuert und 
die Ambulanz für ECHTE Not-
fälle blockiert...

5) Nahrungsergänzungsmit-
tel: Niemals zuvor gab es ei-
nen derartigen Überfluss an 
Nahrungsmitteln wie heute. 
Geschichten und Sagen-Er-
zählungen über die „böse“ 
Industrie und die angeblich 
„vergifteten“ Speisen, über 
Übersäuerung und ande-
re Gruseligkeiten lassen die 
Menschen zu immer aufwän-
digeren chemischen Keulen 
greifen...mit dem Geld könnte 
man wahrscheinlich einen 
wunderbaren Griechenland-
Urlaub machen....leider sind 
heutzutage auch bereits Ärzte 
auf diesen profitablen Zug auf-
gesprungen, sodass sich die 
Patienten berechtigerweise 
fragen, ob der Verkauf solcher 
Mittel tatsächlich der Gesund-
heit dient. Die Wissenschaft, 
die seriös arbeitet, stellt die 
Wirkung all der Vitamin-Prä-
parate und der anderen Wun-
derdinge ohnedies in Frage, 
weil man bislang keinen be-
wiesenen Effekt für all diese 
Dinge gefunden hat...außer 
ein leeres Geldbörsl nach dem 
Kauf...

6) Schluss-Akkord für heute: 
Ärztliche Privat-Stunden. Viele 
Menschen sind verärgert,wenn 
sie keinen Facharzt-Termin 
„auf Kasse“ erhalten, wäh-
rend „privat“ sehr rasch ein 
Termin möglich scheint. Es 
stellt sich die grundsätzliche 
Frage: Ist es Ärzten moralisch 
erlaubt, nach einer 40-50 Stun-
den Kassen-Praxis auch private 
Zusatz-Termine anzubieten...
ich denke, JA...

Und was meinen Sie da-
zu?...Zeit zum wirklichen 
Nachdenken...und nicht zum 
Verbreiten von Vor-Urteilen... 
ohne nachzudenken...

Dr. Rudolf Bogad

Hilfe und Pflege daheim mit dem Hilfswerk 
Wiener Neustadt/Land

Soziales

Wir sind für Sie da! Mit un-
seren Dienstleistungen rund 
um Hilfe und Pflege daheim 
unterstützen wir Sie und 
Ihre Angehören beim Älter 
werden in den eigenen vier 
Wänden.

Sie oder Angehörige von Ih-
nen wollen zuhause älter wer-
den und brauchen dabei Hilfe? 
Unser Team kann Sie auf vielfäl-
tige Art und Weise unterstützen, 
das Ausmaß ist individuell fest-
legbar - egal ob nur einmal im 
Monat oder mehrmals täglich.

Unser Angebot
Wir unterstützen Sie mit ei-

ner breiten Palette an Dienstlei-
stungen, die individuell auf Ihre 
persönliche Lebenssituation ab-
gestimmt wird. Wir helfen Ihnen 
beispielsweise mit:
● Hauskrankenpflege
● Heimhilfe
● mobile Pflegeberatung
● mobile Physio- und Ergo-	

 therapie
 Unser Team besteht aus pro-

fessionellen Pflegefachkräften, 
die sich laufend weiterbilden 
und Sie daher umfassend pfle-
gen und betreuen können.

Sie wissen noch nicht, wel-
che Art von Unterstützung Sie 
brauchen? 

Nehmen Sie doch gleich di-
rekt Kontakt mit uns auf und 
informieren Sie sich persönlich.

Die Kosten
Keine Angst vor den Kosten. 

Die Preise unserer mobilen Pfle-
ge- und Betreuungsangebote 
sind sozial gestaffelt und ab-
hängig von Ihrem Haushalts-
einkommen. 

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf: 02622/78663, Hauptstraße 
45, 2801 Katzelsdorf. Montag 
bis Donnerstag: 8:00 – 14:00 
Uhr, Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
pflege.wienerneustadtland@
noe.hilfswerk.at
www.hilfswerk.at
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Zahnärztenotfalldienst
6./7. Juli Dr. Christian Derdak, Eggendorf 02622/74480
13./14. Juli Dr. Andras Vegh, Neunkirchen 02635/62257
20./21. Juli Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759
27./28. Juli Dr. Wolfgang Melchard, Wr. Neustadt 02622/21694
3./4. Aug. Dr. Julia Teresa Berger, Günselsdorf 02256/64441
10./11. Aug. Dr. Brigitta Boldrino, Bad Vöslau 02252/76228
15. Aug. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
17./18. Aug. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
24./25. Aug. Dr. Anca Schmer, Wimpassing 02630/38364
31.8./1. Sep. Dr. Christian Derdak, Eggendorf 02622/74480
7./8. Sep. Dr. Irene Tesar, Ternitz 02630/38278
14./15. Sep. Dr. Gudrun Schröder-Gazdag, Grünb. 02637/2226
21./22. Sep. Dr. Peter Oedendorfer, Kottingbrunn 02252/76997
28./29. Sep. Dr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 9 Uhr früh und endet um 13 Uhr. 
Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Ärztenotfalldienst
6./7. Juli Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
13./14. Juli Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
20./21. Juli Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
27./28. Juli Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
3./4. Aug. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
10./11. Aug. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
15. Aug. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
17./18. Aug. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
24./25. Aug. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
31. Aug./1. Sep. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
7./8. Sep. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
14./15. Sep. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
21./22. Sep. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
28./29. Sep. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst 
ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr (In-
terne Sprengelregelung bei Drucklegung dieser Ausgabe). Während 
der restlichen Zeit werden die Dienste in ganz Niederösterreich von 
Notruf NÖ (erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Hauskrankenflege

Hilfe und Pflege daheim mit dem Hilfswerk 
Wiener Neustadt/Land

Apothekendienstplan 

S	 1 	 2

M	 2	 3
D	 3	 4
M	 4	 5
D	 5	 6
F	 6	 7
S	 7	 8
S	 8	 9

M	 9	 1
D	 10	 2
M	 11	 3
D	 12	 4
F	 13	 5
S	 14	 6
S	 15	 7

M	 16	 8
D	 17	 9
M	 18	 1
D	 19	 2
F	 20	 3
S	 21	 4
S	 22	 5

M	 23	 6
D	 24	 7
M	 25	 8
D	 26	 9
F	 27	 1
S	 28	 9
S	 29	 2

M	 30	 3

M	 1 	 3
D	 2	 4
M	 3	 5
D	 4	 6
F	 5	 7
S	 6	 8
S	 7	 9

M	 8	 1
D	 9	 2
M	 10	 3
D	 11	 4
F	 12	 5
S	 13	 6
S	 14	 7

M	 15	 8
D	 16	 9
M	 17	 1
D	 18	 2
F	 19	 3
S	 20	 4
S	 21	 5

M	 22	 6
D	 23	 7
M	 24	 8
D	 25	 9
F	 26	 1
S	 27	 2
S	 28	 3

M	 29	 4
D	 30	 5
M	 31	 6	

  JULI              AUSGUST    SEPTEMBER Alle Apotheken in  
Wiener Neustadt
1: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 6, 
Tel. 02622/22128
2: Apotheke z. Hl. Leo-
pold, Neunkirchner Str. 
17,  Tel. 02622/22153
3:  Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4,    Tel. 
02622/23293
4: Apotheke Civitas No-
va, Prof. Dr. Stephan-
Koren-Straße 8a, Tel. 
02622/26616
5: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, Tel. 
02622/86165
6: Apotheke zur Maria-
hilf, Hauptplatz 21, Tel.  
02622/23153
7: Zehnergürtel-Apothe-
ke, Roseggergasse 55, 
Tel. 02622/66356
8: Alte Kronen Apothe-
ke, Hauptplatz 13, Tel. 
02622/23300
9: Fischapark Apothe-
ke, Zehnergürtel 12-24, 
Tel. 02622/24020

D	 1	 7
F	 2	 8
S	 3	 9
S	 4	 1

M	 5	 2
D	 6	 3
M	 7	 4
D	 8	 5
F	 9	 6
S	 10	 7
S	 11	 8

M	 12	 9
D	 13	 1
M	 14	 2
D	 15	 3
F	 16	 4
S	 17	 5
S	 18	 6

M	 19	 7
D	 20	 8
M	 21	 9
D	 22	 1
F	 23	 2
S	 24	 3
S	 25	 4

M	 26	 5
D	 27	 6
M	 28	 7
D	 29	 8
F	 30	 9
S	 31	 1

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen eine kostenlose Rechts-

beratung an. Die Rechtsanwaltskanzlei Mag. Michael Luszczak so-
wie Notar  Mag. Michael Platzer werden für Ihre Rechtsfragen Rede 
und Antwort stehen.

Herr Mag. Michael Luszczak steht Ihnen jeden 3. Dienstag im 
Monat, Herr Mag. Michael Platzer jeden 2. Dienstag im Monat am 
Gemeindeamt Katzelsdorf zur Verfügung. 

Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen Rechtsberatung muss 
ein Termin mit der Gemeinde Katzelsdorf unter 02622/78200 ver-
einbart werden.

Mobile Pflegebetreuung

Fotos: Katharina Fleischhacker
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Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1, 2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser,  Homöopathie, Bachblüten, Reiki

erreichbar unter 0664/412 09 99

Tierleid verhindern!
Seit 2009 gilt die Kastrations-

pflicht für freilaufende Katzen. 
Seit 2010 auch für Bauernhof-
katzen, da die Kastration nach-
weislich keinen negativen Ein-
fluss auf das Jagdverhalten der 
Katze hat, ein guter Mäusefänger 
bleibt ein guter Mäusefänger. 

Aber immer noch glauben 
einige, dass sich Ihre Katze ver-
ändert oder dass dieses Gesetz 
Sie nicht betrifft.

Die Kastration verhindert 
das übermäßige Auftreten von 
Streunerkatzen. Je mehr unka-
strierte Katzen herumlaufen, 
desto schneller dreht sich die 
Spirale des Elends der Streuner-
katzen. Da eine Katze mit fünf 
bis sechs Monaten geschlechts-
reif ist, kann sie im günstigsten 
Fall zwei Würfe mit mindestens 
vier Kätzchen pro Jahr großzie-
hen, dass bedeutet laut Statistik 
von „4 Pfoten“ ca. 2000 Katzen 
nach 4 Jahren durch eine unka-
strierte Kätzin. Allein diese Zahl 
ist erschreckend und muss in je-
den verantwortungsbewussten 
Menschen alle Alarmglocken 
läuten lassen. Ein Kater erreicht 
diese Nachwuchszahlen noch 
viel früher.

Die Antwort darauf ist:
® Katzen mit Freigang kastrie-

ren lassen
® füttern mit Verantwortung, 

nur wenn ich auch für die 
Kastration sorgen kann

® Futterstellen   für  Streuner-
katzen einrichten, da bes-
seres Nahrungsangebot  
auch höhere Geburtsraten 
bedingt, 

® Streunerprobleme nicht tot-
schweigen, mit den Nach-
barn, Bauer und gegebenen-
falls auch mit der Gemeinde 
besprechen.

Nicht nur die unkontrollierte 
Vermehrung, sondern auch die 
Übertragung von Krankheiten 

ist problematisch. Viele Streu-
ner sind krank oder auch stark 
verwurmt, dieser Problem  be-
trifft gut gehaltene Haustiere, 
aber auch Wildtiere und den 
Menschen selbst. 

Meine Bitte daher an alle 
Katzenbesitzer, lassen Sie Ihre 
Hauskatze zeitgerecht kastrieren 
und helfen Sie mit das Streu-
nerkatzenproblem einzudäm-
men. Erschießen oder Erträn-
ken ungewollter Jungtiere ist 
keine Lösung und entspricht 
nicht dem Vorgehen eines zi-
vilisierten Menschen.

Wie auf allen Gebieten ist 
zeitgerechtes Vorsorgen und 
verantwortungsbewusstes Han-
deln ein gangbarer Weg mit 
Zukunft.

Noch eine Bitte an Besitzer 
von Mährobotern. Sie stellen 
eine Gefahr für Igel dar, be-
sonders wenn die Sensoren 
nicht richtig eingestellt sind. 
Ein Igel rollt sich bei Gefahr zu-
sammen und kann daher von 
einem Mähroboter überfah-
ren werden, schwerwiegende 
Schnittverletzungen sind die 
Folge. 

Daher bitte nicht in der Nacht 
und in der Dämmerung laufen 
lassen, Sensoren einstellen und 
ein Lochblech vorne montieren.

Gratulation zum  
60. Geburtstag 
von Erwin Woltran

Glückwünsche für Kindergartenleiterin
Rita Haslehner

Bernadette Grohmann-Németh: Ein 
neues Buch für Kinder und Familien

Die Tochter der Katzels-
dorfer Dorfmalerin Mag. 
Elisabeth Németh-Láng 
hat ein neues Buch ge-
schrieben: „111 Orte für 
Kinder in Wien, die man 
gesehen haben muss“, 
heißt es und ist für alle 
sehr interessant, die ger-
ne Ausflüge mit Kindern 
machen. Bernadette Groh-
mann-Németh hat für ihr 
neues Buch spannende, 
abenteuerliche, lehrreiche 
und fantasievolle Orte, 
Spielräume und Hot Spots 
für Kinder aufgespürt und 
zusammengestellt. Das 
Buch ist im Kölner Emons 
Verlag erschienen und im 
gut sortierten Buchhandel 
um E 17,50 erhältlich.

Bürgermeister Michael 
Nistl und  Vizebürgermei-
ster Mag. Stephan Ernst 
gratulierten Erwin Woltran 
(Bildmitte), dem verdienten 
Kommandanten  der Frei-
willigen Feuerwehr Eich-
büchl, zu seinem runden 
Geburtstag.

Zum 60. Geburtstag unserer 
langjährigen  Kindergartenleiterin   
Rita Haslehner gratulierten Bürger-
meister Michael Nistl und 
GGR Mag.  
Annemarie 
Rall.

Ferienspiele Katzelsdorf
Die Gemeinde Katzelsdorf 

hat für diesen Sommer wie-
der ein tolles Ferienspiel gep-
lant. Wir wünschen allen teil-
nehmenden Kindern einen 
interessanten, spannenden 

und lustigen Sommer und 
viel Spaß bei den zahlreichen 
Veranstaltungen. 

Die Termine finden sie auf 
unserer Homepage.

JGR Marlies Haslehner
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„Blackout“ – Wann ist es so weit?

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ informiert: 

GGR Michael 
Kadletz

Sicherheit

Ein „Blackout“ –ein plötz-
licher, überregionaler und län-
ger andauernder Strom- und 
Infrastrukturausfall – ist kein 
gewöhnlicher Stromausfall, 
den schon viele von uns er-
lebt haben. Bei diesem Szena-
rio ist ein zeitgleicher Ausfall 
der Stromversorgung in wei-
ten Teilen Österreichs, wenn 
nicht gar Europas zu erwar-
ten. Dieser passiert innerhalb 
weniger Sekunden und ohne 
jegliche Vorwarnung. Die voll-
ständige Wiederherstellung der 
Stromversorgung kann Stun-
den, wenn nicht sogar Tage 
dauern. Aber nicht nur das: Mit 
einem derartigen Stromausfall 
fallen zeitnah auch so gut wie 
alle anderen lebenswichtigen 
und stromabhängigen Infra-
strukturen (Transport, Kommu-
nikation, Versorgung, Wasser, 
und so weiter) aus oder ste-
hen nur mehr mit einer einge-
schränkten Funktionalität zur 
Verfügung. Ein derart weitrei-
chendes Ereignis können wir 
uns kaum vorstellen, da wir so 
etwas noch nicht erlebt haben, 
aber: Wären Sie und Ihre Fa-
milie, Ihre Gemeinde oder Ihr 
Unternehmen auf ein solches 
Ereignis vorbereitet? Seien Sie 
gewarnt: Es geht heute nicht 
mehr um die Frage OB, son-
dern WANN wir einen Blackout 
erleben werden . . .

Die europäische Stromver-
sorgung zählt zu den verläss-
lichsten der Welt. Gerade auch 
in Niederösterreich hat die Ver-
sorgungssicherheit der EVN 
einen überaus guten Ruf. Den-
noch steigt seit Jahren, von 
der Öffentlichkeit weitgehend 
unbeachtet, die Wahrschein-
lichkeit für einen Blackout. Ein 
derartiges Ereignis wird selten 
durch ein Einzelereignis aus-
gelöst. Internationale Erfah-
rungen zeigen, dass es meist 
zu einer Verkettung von an und 
für sich beherrschbaren Einze-
lereignissen kommt. Zusätz-
lich haben in den vergangenen 
Jahren Extremwetterereig-
nisse (Schnee, Eis, Hochwas-
ser, Hitze) zugenommen und 
zum Teil zu beträchtlichen 
regionalen Strom- und Infra-

strukturausfällen – wie etwa 
2014 in Slowenien, Kärnten, der 
Steiermark oder auch im Wald-
viertel – geführt. Daher macht 
es Sinn, sich mit diesem mög-
lichen strategischen Schocke-
reignis auseinanderzusetzen.

Die Gesellschaft kann sich 
durch eine aktive und breite 
Auseinandersetzung mit die-
sem Szenario bzw. mit den 
damit verbundenen Konse-
quenzen vorbereiten und so 
das Schreckenspotenzial mi-
nimieren. Aufgrund der er-
wartbaren Dimensionen – je-
der Einzelne, aber auch jede 
Organisation wird zum Betrof-
fenen – und aufgrund der Zeit-
kritikalität – eine Störung kann 
jederzeit eintreten – sind un-
konventionelle Herangehens-
weisen erforderlich. 

Die größte Herausforde-
rung ist nicht ein mehrstün-
diger Stromausfall, sondern 
der damit verbundene infra-
strukturelle Kollaps. Auch wenn 
die Stromversorgung wieder-
hergestellt ist, dauert es noch 
wesentlich länger, bis die Nor-
malität in unser Gesellschafts-
leben wieder eingekehrt sein 
wird. Erst wenn die Stromver-
sorgung wieder weitgehend 
stabil funktioniert, können die 
anderen Infrastrukturbereiche 
beginnen, ihre Systeme wie-
der hochzufahren. Etwa die 
Telekommunikationsverbin-
dungen. Dann die Services, 
wie etwa das Internet. Dann 
weitere Applikationen, etwa 
die für die gesamte Warenlo-
gistik erforderlich sind. Und 
erst dann kann ein realer Wa-

renfluss wieder beginnen . . . 
Wobei die tatsächliche Syn-
chronisation wahrscheinlich 
noch wesentlich länger dau-
ern wird. Die Vorbereitung auf 
einen möglichen Blackout ist 
eine gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung und betrifft 
nicht nur die Einsatzorgani-
sationen oder die organisier-
te Hilfe. 

Fällt der Strom aus, sind wir 
eingeschränkt. Alltägliche Din-
ge wie Kochen, Heizen, Licht, 
Kommunikation usw. werden 
zur Herausforderung. Durch 
entsprechende Vorsorge und 
Kenntnis der persönlichen In-
frastruktur können im Vorfeld 
diese Auswirkungen minimiert 
werden.

Überlegen Sie sich folgende 
Punkte und treffen Sie ent-
sprechende Vorsorgen (siehe 
auch „Krisenfester Haushalt“ 
auf www.noezsv.at):

 Mobilität
➽ Ohne Strom, können Sie 
Ihr Auto nicht mehr tanken. 
Öffentliche Verkehrsmittel fa-
hren nicht mehr.
➽ Können Sie noch zur Ar-
beit? Macht es überhaupt Sinn 
– auch in Ihrer Arbeit gibt es 
keinen Strom.
➽ Können Sie Ihre Kinder 
von der Schule, Kindergarten 
etc. abholen?
➽ Vereinbaren Sie einen Fa-
milientreffpunkt für den Fall 
des Falles! Am besten zu Hau-
se.

Lebensmittel- 
versorgung

➽ Ohne Strom bleiben die 

Geschäfte geschlossen. (Zah-
lungssysteme, automatische 
Türen etc. funktionieren nicht)
➽ Haben Sie für mindestens 
zwei Wochen Lebensmittel vor-
rätig?

 Wasserversorgung
➽ Pumpen können das Was-
ser nicht mehr bis zu Ihnen ins 
Haus bzw. in die Wohnung 
befördern. Daher ohne Strom 
auch kein Wasser.
➽ Haben Sie einen Wasser-
vorrat für Ihre Familie? Oder 
vielleicht sogar einen Brunnen 
mit Handpumpe?

 Geld und Finanzen
➽ Bankomaten funktionieren 
nicht mehr.

 Kommunikation
➽ Kein Computer, kein Han-
dy, kein TV, kein Radio = kei-
ne Information. Die fehlende 
Information verängstigt die 
Menschen.
➽ Haben Sie ein Notradio? 
Z.B. ein Kurbelradio?

Medizinische  
Versorgung

➽ Ist ihre Hausapotheke gut 
ausgestattet?
➽ Haben Sie die wichtigsten 
Medikamente vorrätig?

 Sicherheit
➽ Alarmanlagen funktionie-
ren nicht. Elektrische Türen und 
Tore brauchen eine Notentrie-
gelung.

➽ Achten Sie auf Ihr Hab und 
Gut. In jeder Katastrophensitu-
ation gibt es auch Menschen 
welche die Not anderer aus-
nutzen.

Versuchen Sie einen Tag lang 
ohne Strom auszukommen – 
und Ihnen werden noch weitere 
Punkte einfallen, in welchen 
Sie Vorsorgen treffen müssen!

@Antonioguillem – stock.adobe.com



42   Gemeindezeitung Aus der Gemeinde

Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Sicherheit

Fahrzeugbrand auf der S4
Mittels SMS, Pager und Sire-

ne wurden die Kameraden der 
FF Katzelsdorf am Montag den 
01.04.2019 zu einem Fahrzeug-
brand zwischen Katzelsdorf und 
der Sägewerksiedlung gerufen. 
Bereits bei der Anfahrt zum Ein-
satzort war die Rauchsäule des, 
aus bisher unbekannter Ursa-
che, in Brand geratenen PKW 
auf der S4 deutlich sichtbar.

Nur wenige Meter nach der 
Auffahrt Katzelsdorf stand die 
Front eines Kleinwagens bereits 
in Vollbrand und die angren-
zende Böschung hatte ebenfalls 
durch die große Hitzeentwick-
lung Feuer gefangen. Ein Atem-
schutztrupp, der sich bereits 
während der Fahrt zum Einsatz-
ort ausgerüstet hatte, begann 
umgehend mit der Brandbe-
kämpfung mittels einer Lösch-
leitung und konnte den Brand 
innerhalb kurzer Zeit erfolg-
reich bekämpfen. Während der 
Löscharbeiten und für den Ab-
transport des an der Front zer-
störten Fahrzeuges musste die 
Fahrbahn, in Fahrtrichtung zur 
Südautobahn, von der Polizei 
gesperrt werden. Nach der Ber-
gung des schwer beschädigten 
PKW durch ein Abschleppunter-
nehmen wurde die Fahrbahn 
gereinigt und nach Kontrolle 
durch die Straßenerhalter, nach 
etwas mehr als einer Stunde, 
wieder vollständig für den Ver-
kehr freigegeben

Verkehrsunfall 
Am Nachmittag 

des 09. April 2019 ver-
lor die Lenkerin eines 
PKW aus ungeklärter 
Ursache die Kontrol-
le über ihr Fahrzeug  
(Bild rechts) und kol-
lidierte mit einem par-
kenden Auto, welches 
durch die Wucht des 

Aufpralls über eine Grünfläche 
gegen ein in einer Hauseinfahrt 
geparktes weiteres Fahrzeug 
geschleudert wurde. Ihr PKW 
prallte dann noch gegen eine 
Hinweistafel und kam dadurch 
endgültig zu stehen.

Ein zufällig vorbeifahrender 
Kamerad der FF Katzelsdorf be-
gann kurz nach dem Unfall mit 
Erste Hilfe Maßnahmen. Nach 
dem Eintreffen der Einsatzkräf-

te von Feuerwehr und 
Rotem Kreuz wurde 
die Fahrerin, welche 
Verletzungen unbe-
stimmten Grades er-
litten hatte, zur wei-
teren Versorgung an 
die Rettung überge-
ben und ins Kran-
kenhaus Wiener 
Neustadt gebracht. 
Nach der Unfallauf-

nahme durch die Polizei wurden 
die teils schwer beschädigten 
Fahrzeuge gesichert abgestellt, 
das Hinweisschild entfernt und 
Fahrbahn sowie Grünfläche und 
Gehweg frei gemacht und ge-
säubert.

Müllbehälterbrand
Am 12. April kam es beim 

Jugendtrain bereits zum zwei-
ten Müllbehälterbrand in die-
sem Jahr. Die gerade von einer 
Übung kommende Mannschaft 
konnte den Brand innerhalb kur-
zer Zeit ablöschen und danach 
ins Feuerwehrhaus einrücken.   

Verkehrsunfälle
Als am Montag 20. Mai 

um 15:44 Uhr in Katzelsdorf 
die Sirenen heulten, lautete 
der Alarmierungstext: „Ver-
kehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person auf der Straße 
nach Wiener Neustadt vor 
der Ortstafel Katzelsdorf“ 
(Bild oben). An der Unfall-
stelle eingetroffen konnte 
rasch festgestellt werden, 
dass in den aus noch unbe-
kannter Ursache kollidierten 
Fahrzeugen keine Person 
eingeklemmt war. 

Die Einsatzkräfte der an-
wesenden Feuerwehren un-
terstützten während der Ver-
sorgung der, unbestimmten 
Grades, verletzten Person 
die Rettungskräfte und si-
cherten die Unfallstelle ab. Hier 
wurde, um ein gefahrloses Ar-
beiten an der Einsatzstelle zu 
gewährleisten, während der 
Dauer der Rettungs-, Ermitt-
lungs- und anschließenden 
Aufräumarbeiten, der gesamte 
Verkehr kleinräumig über eine 
Nebenstraße umgeleitet. Nach 
der Unfallaufnahme durch die 
Polizeikräfte wurden die beiden 
schwer beschädigten, fahrun-

fähigen Fahrzeuge 
gesichert abgestellt 
und die Straße von 
Splittern und ausge-
tretenen Betriebsflüs-
sigkeiten gereinigt.

Am 3. Juni 2019 
wurde die FF Kat-
zelsdorf um 14.52 
Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall auf der 
Kreuzung Mühlgas-

se / Schlossstraßedirekt vor der 
Volksschule alarmiert. Aus noch 
ungeklärter Ursache waren an 
dieser Stelle zwei PKW kolli-
diert, von denen einer in wei-
terer Folge durch die Wucht des 
Aufpralles über den Gehsteig in 
die Hecke geschleudert wurde. 

Glück im Unglück war, dass 
sich zum Zeitpunkt des Un-
falles keine Passanten auf dem 

Gehweg aufhielten 
und es auch bei den 
Unfallbeteiligten zu 
keinem Personen-
schaden kam. Die 
FF Katzelsdorf über-
nahm während der 
Unfallaufnahme 
durch die Polizei 
und dem anschlie-
ßenden Abtransport 

der schwer beschädigten, fahr-
untauglichen Unfallfahrzeuge 
(Fotos oben) durch ein Privat-
unternehmen die Absicherung 
der Einsatzstelle. 

Nach Beendigung der Auf-
räumarbeiten konnte die Stra-
ße wieder vollständig für den 
Verkehr freigegeben werden. 
Die Einsatzkräfte rückten nach 
rund einer Stunde wieder ins 
Feuerwehrhaus ein.
Brandsicherheitswachen

Die FF Katzelsdorf hat bei 
mehreren Großveranstaltungen 
im Schloss sowie bei der Sonn-
wendfeier die hierfür vorge-
schriebenen Brandsicherheits-
wachen durchgeführt.

Übungen/Ausbildung
Zahlreiche Kameraden der 

FF Katzelsdorf haben in den 
vergangenen Monaten auch 
wieder an Übungen und Aus-
bildungen zur Festigung des 
Wissens und der Fertigkeiten 
an den Geräten wie unter an-
derem Atemschutz und Druck-
belüftung teilgenommen. 

Bei der jährlich stattfindenden 
Gesamtübung am Ostermon-
tag wurde ein Brand in einer 
Hackschnitzel-Heizanlage an-
genommen und dadurch die 
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Besonderheiten und Gefahren 
solcher Anlagen in Theorie und 
Praxis aufgezeigt. Während des 
praktischen Teiles der Übung, 
bei dem der fiktive Brand mit 
Atemschutz und mehreren 
Löschleitungen zu bekämpfen 
war, wurde auch ein schnel-
ler Rückzug der Einsatzkräfte 
bei unerwarteten Gefahren und 
die darauffolgende Verlagerung 
des Einsatzgeschehens  erfolg-
reich geübt.  

Traditionell fand am Pfingst-
montag wieder eine große 
Übung der FF Katzelsdorf statt, 
bei fast tropischer Hitze galt es 
für zwei Gruppen einen ange-
nommenen Brand einer Trak-
torwerkstätte mit einer ver-
missten Person zu bewältigen. 
Ein Atemschutztrupp ging mit 
gefüllter Schlauchleitung zur 
Menschenrettung und anschlie-
ßender Brandbekämpfung vor. 
Die weitere Mannschaft errich-
tete eine Wasserversorgung 
vom nächstgelegenen Hy-
dranten und weitere Löschlei-
tungen. 

Drei Atemschutzträger nah-
men im Rahmen der vorge-
schriebenen Stufenweisen 
Ausbildung in Rudersdorf/Bur-
genland an einer externen Heiß-
ausbildung teil.

Alarmplanübung
Am 13.05.2019 führten un-

ter der Leitung von HBI Chri-
stian Wagenhofer die Char-
gen und Führungskräfte der 
FF Katzelsdorf und Eichbüchl, 
als Alarmplan-Übung, eine Be-
gehung der Tiefgarage in der 
Wohnhausanlage „Frieden“ in 
der Frohsdorfersiedlung durch. 
Als Gastreferent fungierte VI 
Ing. Florian Sicheritz von der FF 
Himberg, der als Brandschutz-
beauftragter für dieses Objekt 
verantwortlich ist (Bild unten).

Es wurden neben den Zu-
gängen und Aufstellflächen zu 
der Tiefgarage auch die mög-
lichen Wasserentnahme Stellen 
für den Ernstfall festgelegt. Des 
Weiteren wurde intensiv die au-
tomatische Brandmeldeanlage, 
die Brandrauchentlüftung so-
wie die vorhandenen Wand-
hydranten und die Tore zur 
Brandabschnittsbildung erklärt 
und praktisch mit der Durchfüh-
rung eines Probealarms beübt. 

Nach der genauen Begehung 
der für 79 Fahrzeuge vorgese-
henen Tiefgarage lud HBI Wa-
genhofer alle Teilnehmer zur 
Nachbesprechung in das Feu-
erwehrhaus der FF Katzelsdorf 
ein. Diese Begehung diente als 
Vorbereitung für die Planung 
der Einsatzmaßnahmen für die-
ses Objekt. Es werden nun die 
Einsatzpläne angepasst, fixe 
Standardabläufe ausgearbeitet 
sowie eine große Einsatzübung 
vorbereitet.
Neuer Atemschutzträger

FM Dominik Rall  nahm an 
der Ausbildung zum Atem-
schutzträger erfolgreich teil 
(Bild).

Ehrung 
Beim Bezirksfeuerwehrtag 

im März wurden EOBI Her-
bert Böhm und HFM Gerhard 
Handler für 40 Jahre Verdienste 
im Feuerwehrwesen geehrt 
(Bild oben)

Florianimesse
Traditionell am ersten Sonn-

tag im Mai besuchten die Ka-
meraden und Kameradinnen 
der Feuerwehren Katzelsdorf 
und Eichbüchl gemeinsam 
die Florianimesse im Anden-

ken des Hl. Florian, 
dem Schutzpatron der 
Feuerwehren. Im an-
schließenden Festakt 
am Vorplatz der Kirche 
überreichte Komman-
dant HBI Christan Wa-
genhofer  den neuen 
Sachbearbeitern ihre 
Ernennungsurkunden 
für das jeweilige Sach-
gebiet: V Franz Kirn-
bauer als Verwalter, SB 
Manuel Petschenik als 
Fahrmeister, SB Chri-
stian Samm im Was-
serdienst, SB Florian 

Samm als Zeugmeister und SB 
Markus Schindel für Öffentlich-
keitsarbeit. SB Bürgermeister 
Michael Nistl wurde nach lang-
jähriger Tätigkeit im Sachgebiet 
Öffentlichkeitsarbeit zum Lösch-
meister befördert. 

Danach bedankte sich HBI 
Wagenhofer bei allen Kame-
raden für ihren freiwilligen 
Einsatz und für die vielen ge-
leisteten Stunden bei Ausbil-
dungen, Übungen und Einsät-
zen. 

Bürgermeister Michael Nistl 
gratulierte in seinen Grußwor-
ten den neu ernannten Sach-
bearbeitern der FF Katzelsdorf 
und den Kameraden der FF 
Eichbüchl zur erfolgreich ab-
gelegten Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz. 

Er bedankte sich bei allen 
Kameraden und Kamera-
dinnen beider Feuerwehren 
für die vielen in ihrer Freizeit 
freiwillig geleisteten Stunden 
und lud diese zur Kamerad-
schaftspflege bei einer gemüt-
lichen Jause zum Genussbau-
ernhof Böhm ein.
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Leistungsbewerbe und 
Ausbildungsprüfungen
Am 9. März nahm Kamerad 

FM Markus Hahn am NÖ-Funk-
leistungsbewerb in der  Lan-
desfeuerwehrschule in Tulln 
teil und konnte das Feuerwehr- 
Funkleistungsabzeichen erwer-
ben. Herzlichen Glückwunsch!

Die Wettkampfgruppe trai-
niert ebenfalls seit Monaten und 
hat an den Abschnittsbewerben 
in Maltern und Matzendorf und 

Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Sicherheit

BITTE VORMERKEN - BITTE VORMERKEN - BITTE VORMERKEN

Feuerwehrfest in Eichbüchl
vom 23. - 25. August 2019
Wo? Platz der Pferde, Eichbüchler Straße

Freitag, 23. Aug. 2019	 20:30 Uhr: Tanzmusik mit 
		  „Morgensun – Die Band“
		  Travestie-Show mit Sascha
Samstag, 24. Aug. 2019:	 20:30 Uhr: Tanzmusik  mit		

		  „Crew 2000 Trio mit Sängerin Gitti“ 
		  Playback Show  durch  

		  Feuerwehrmitglieder
Sonntag, 25. Aug. 2019: 	 9:00 Uhr:   Feldmesse
		  10:30 Uhr: Frühschoppen mit der
		  Jugendblasmusik Katzelsdorf 
		  Ab 10:30 Uhr: Blutspende-Aktion 		

		  des Roten Kreuzes

NICHT NUR VORMERKEN - AUCH KOMMEN!

am Bezirksfeuerwehrleistungs-
bewerb in Lichtenegg teilge-
nommen. Beim Abschnittsbe-
werb in Maltern konnte man 
im Bewerb Silber den 3. Platz 
erreichen und einen Pokal ge-
winnen. Die übrigen Ergebnisse 
lagen bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor.

Nach wochenlanger Vorberei-
tung konnte am 4. Mai 2019 ein 
Trupp (1 : 6 Personen) von der 
FF Eichbüchl die „Ausbildungs-
prüfung Löschangriff in Silber“ 
(Günter Frey, Florian Ofenböck, 
Eric Hönig, Catrin Ofenböck, 
Peter Bröthaler, Stefan Woltran 
und Thomas Linhart) und Markus 
Hahn die „Ausbildungsprüfung 
Löschangriff in Bronze“ posi-
tiv absolvieren.  Bürgermeister 
Michael Nistl und Vizebürger-
meister Mag. Stephan Ernst ver-
folgten vor Ort die Prüfung und 
gratulierten den Feuerwehrmit-
gliedern persönlich recht herz-
lich zur bestandenen Ausbil-
dungsprüfung (Bild unten).

Florian und Catrin Ofenböck 
haben den erforderlichen Be-
werter-Lehrgang in der NÖ 
Landesfeuerwehrschule be-
sucht und sind nunmehr auch 
als Bewerter bei Feuerwehrlei-
stungsbewerben tätig.

Ausbildung und  
Schulungen

Neben den internen Übungen 
und Schulungen nahm man 
an der Unterabschnitts-Win-
terschulung in Kleinwolkers-
dorf (MR – Eine Gefahren-
quelle im Feuerwehreinsatz), 
an der Alarmplanübung in der 
Wohnhausanlage „Frohsdor-
fer-Siedlung“ und am Informa-
tions-Abend „Arbeiten in der 
Einsatzführungsgruppe/Einsatz-
leitung“ in Eggendorf teil.

Blackout und seine 
Folgen

Bereits seit dem Frühjahr 
2018 beschäftigt sich die Freiwil-
lige Feuerwehr Eichbüchl inten-
siv mit dem Thema „Blackout 
und seine Folgen = flächende-
ckender längerer Stromausfall“. 
Diese Überlegungen wurden 
unter anderem auch bei den 
bisher stattgefundenen Sicher-
heitsstrategie-Sitzungen mit der 
Gemeinde Katzelsdorf diskutiert 
und erste Aktivitäten vereinbart.

Bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichbüchl wurde nunmehr 
bei beiden Feuerwehrhäusern 
(alt und neu) eine notwen-
dige Einspeisemöglichkeit ge-
schaffen, damit man bei einem 
Stromausfall mit Hilfe von Not-
stromaggregaten die Feuer-
wehrhäuser mit Strom versor-

gen kann. Damit kann im Falle 
eines Blackouts die Infrastruktur 
in den Feuerwehrhäusern wei-
ter genützt werden und im   Be-
darfsfall können die Feuerwehr-
häuser auch als Anlaufstelle für 
die Bevölkerung dienen. 

Am 25. April 2019 fand nun-
mehr eine Einschulung der 
Feuerwehrkameraden und ein 
erster Probebetrieb mit Franz 
Gnam von der Firma Gnam elek-
trotechnische Anlagen GmbH 
aus Katzelsdorf statt (Bild 
oben). Die Kameraden waren 
überrascht von der einfachen 
Handhabung und problem-
losen Funktion dieser Anlage, 
welche mit relativ kleinem Auf-
wand installiert werden konn-
te. Auch Bürgermeister Micha-
el Nistl zeigte sich bei seinem 
Besuch erfreut über die ersten 
erfolgreichen Schritte im Rah-
men der gemeinsamen Aktivi-
täten zur Umsetzung der Sicher-
heitsstrategie in der Gemeinde 
Katzelsdorf.

Am Donnerstag, den 16. Mai 
nahmen 10 Kameraden der FF 
Eichbüchl an der von der Ge-
meinde Katzelsdorf organisier-
ten Besichtigung des Sicher-
heitszentrums der  Firma APG 
(Austrian Power Grid) teil. Die 
APG ist für die Sicherheit des 
österreichischen Stromnetzes 
verantwortlich und im Rahmen 
des Vortrages wurden die Aus-
wirkungen von Stromschwan-
kungen bzw. Ausfällen erläutert. 
Dies war ein sehr informativer 
Nachmittag.

Einsätze
Am 11. Mai war in Eichbüchl 
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zwei Mal ein Starkregen zu 
verzeichnen. Wir mussten am 
Nachmittag und am Abend 
ausrücken, um im Bereich der 
Eichbüchler Straße nach Über-
flutungen  Schlamm und Geröll 
zu beseitigen und die Straße 
wieder befahrbar zu machen.

Am 20. Mai wurden wir zum 
Verkehrsunfall nach Katzelsdorf 
alarmiert, wo wir die Verkehrs-
regelung im Bereich des Krie-
gerdenkmales übernahmen.  

Geburtstage
Im April feierte HLM Karl 

Hahn seinen 70. Geburtstag. 
Das Kommando gratulierte 

recht herzlich, überreichte ein 
Erinnerungsgeschenk und 
wünschte alles Gute in der Zu-
kunft (Bild unten).

Im Mai feierte Kommandant 
OBI Erwin Woltran seinen 60. 
Geburtstag (Bild oben). Die Ka-
meraden überraschten ihn im 
Rahmen einer morgendlichen 
Einsatzübung und überbrachten 
die herzlichsten Glückwünsche. 
Im Rahmen seiner privaten Ge-
burtstagsfeier wurde von einer 
starken Abordnung der Feuer-
wehrkameraden dem Komman-
danten nochmals gratuliert und 
eine Floriani-Statue überreicht.

Der Eichbüchler Dorferneue-
rungsverein beteiligte sich mit 
elf Personen an der von der 
Gemeinde organisierten Au- 
und Flurreinigung. Es wurde 
das Orts- und Au-Gebiet von 
Eichbüchl von Unrat und Mist 
befreit.

Am 27. April haben wir die 
Pflanzen entlang der Stein-
mauer zwischen Feuerwehr-
haus und Kapelle und im 
Bereich der Wertstoffsammel-
stelle gepflegt (Bild). Die Be-
seitigung von abgestorbenen 
und wildwachsenden Pflanzen 
füllte einen Traktoranhänger. 
Die Pflanzen wurden in der 
Kompostanlage der Gemein-
de entsorgt. Acht Personen 
sorgten für eine Verschöne-
rung des Ortsbildes. Danke!

Eichbüchler Dorf- 
erneuerungsverein

In den Som-
mermonaten 
wird die Wert-
stoffsammel-
stelle beim Feu-
erwehrhaus 
vom Dorferneu-
erungsverein sa-
niert werden. 

Die Wertstoff-
sammelstel-
le wurde 1991 
als Muster für 
weitere Sam-
melstellen im 
Rahmen der 
Dorferneuerung 
errichtet. Sie wird mit einem 
leicht zu reinigenden Fußbo-
den ausgestattet und nach 
der Durchführung der not-
wendigen Ausbesserungs-

Exkursion zur „Austria 
Power Grip GmbH“ – dem 
Nervenzentrum der hei-
mischen Stromversorgung

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ 
informiert: 

GGR Michael 
Kadletz

Im Rahmen der seit letztem 
Herbst stattfindenden Sicher-
heitsgespräche lud die Ge-
meinde interessierte Vertreter 
unserer beiden Feuerwehren, 
sowie Gemeinderäte zu ei-
ner Exkursion nach Wien zur 
Steuerzentrale des österrei-
chischen Stromnetzes, ein.

Die Aufgabe der „APG“ 
ist es, für ein stabiles und si-
cheres Übertragungsnetz in 
Österreich zu sorgen, aber 
auch die Vernetzungen im 
europäischen Stromnetz zu 
beobachten umso die Versor-
gung mit Elektrizität innerhalb 
Österreichs sicherzustellen. 

Die Stromversorgung Ös-
terreichs ist in vier Ebenen 
unterteilt, wobei die „APG“ 
das Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz managt. Mittels 
Umspannwerken wird der 
Strom bis zu den regionalen 
und lokalen Netzbetreibern 
weitergeleitet. Von dort erhält 
jeder Haushalt seinen Strom. 

Bei Stromversorgungeng-
pässen aber auch bei der Ge-
fahr von Netzüberlastungen 
gibt es bei der „APG“ konkrete 
Maßnahmenpläne um das ös-
terreichische Netz zu schützen 
und die Stromversorgung zu 
gewährleisten.  

Die Exkursion fand beim 
Heurigen Flatischler einen ge-
mütlichen Ausklang, wo über 
diesen Vortrag und die danach 
erhaltene Führung in die Steu-
erzentrale geplaudert wurde. 
Letztendlich bestätigten dieser 
Ausflug und die dabei gewon-
nenen Erkenntnisse, dass eine 
Bevorratung mit ausreichend 
Wasser, Nahrungsmitteln und 
Lichtquellen für mindestens 
zwei Tage die bestmögliche 
Vorbereitung auf einen über-
regionalen „Blackout“ ist.

arbeiten mit einer neuen Far-
be versehen werden. Nachdem 
die Gesamtkosten vom Eich-
büchler Dorferneuerungsver-
ein getragen werden bedanken 

wir uns bei der Gemeinde 
Katzelsdorf für die zugesicher-
te finanzielle Unterstützung.  

Obmann Johnan Woltran
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Ing. Reinhold Berbalk – 
95. Geburtstag

Jubilare

Helene Fuchsjäger – 90. Geburtstag
Ihren 90. Ge-

burtstag  fei-
erte Frau Hele-
ne Fuchsjäger 
am 17. Mai. 
Anlässlich die-
ses Jubiläums 
überbrachte ihr 
Bürgermeister 
Michael Nistl 
persönlich seine 
Glückwünsche. 

Maria Goldsteiner – 90. Geburtstag
Am 17. April 

feierte Frau Ma-
ria Goldsteiner 
ihnen 90. Ge-
burtstag.  An-
lässlich  die-
ses Jubiläums 
überbrachte ihr 
Bürgermeister 
Michael Nistl 
persönlich seine 
Glückwünsche. 

Am 12. Febru-
ar feierte Herr Ing. 
Reinhold Berbalk 
seinen 95. Geburts-
tag, anlässlich die-
ses   Jubiläums 
überbrachte Bür-
germeister Michael 
Nistl persönlich sei-
ne Glückwünsche. 

Willibald Matuschka – 80. Geburtstag
Am 23. April 

feierte Herr Wil-
libald Matusch-
ka  seinen  80. 
Geburtstag. An-
lässlich dieses 
Jubiläums über-
brachte Bürger-
meister Michael 
Nistl persönlich 
seine Glückwün-
sche.

Johanna Wallner – 85. Geburtstag
Am 7. April fei-

erte Frau Johan-
na Wallner ihren 
85. Geburtstag. 
Zu diesem Anlass 
gratulierte ihr Bür-
germeister Micha-
el Nistl persönlich.

Helmuth Thalhammer – 
80. Geburtstag

Am 9. März fei-
erte Herr Helmuth 
Thalhammer sei-
nen 80. Geburtstag, 
zu diesem Jubilä-
um überbrachte 
Ihm Bürgermei-
ster Micherel Nistl 
seine persönlichen 
Glückwünsche

Dipl. Ing. Carl Hierz – 80. Geburtstag
Herr   Dipl.-Ing. 

Carl Hierz feierte 
am 24.4.2019 sei-
nen 80. Geburts-
tag, zu diesem 
Jubiläum über-
brachte Bürger-
meister Michael 
Nistl persönlich 
seine Glückwün-
sche.

Margarete Grill – 80. Geburtstag
Am 25. 

März feierte 
Frau Marga-
rete Grill ihren 
80. Geburts-
tag, anläss-
lich dieses 
Jubiläums 
gratulierte 
Bürgermei-
ster Michael 
Nistl persön-
lich.



GEMEINDEZEITUNG   47Aus der Gemeinde

Folgenden Jubilaren 
gratulieren

 wir herzlich:

Jubilare

Unsere Jüngsten:

In stillem Gedenken:

Josephine Wallner

Amalia Vogel (90)
Otto Urban (87)
Christa Breiter (66)
Wilhelm Glavanits (80)
Alfred Rieder (74)
Renate Panzenböck (62)
Maria Ofenböck (91)
Edith Gröstenberger (85)
Anna Rottensteiner (89)
Walter Orthofer (87)
Bernhard Bruckner (27)
Dr. Helga Rostosky (88)
Karl Hueber (71)

Zum 85. Geburtstag
Ing. Rudolf Schmid
Helga Fellner
Irene Gisy

Zum 80. Geburtstag:
Ilona Toth
Helga Graber
Kurt Rauhofer
Johanna Orthofer
Liebgard Hohenegger
Waldemar Tometschek
Marianne Kienhirt

Zum 75. Geburtstag:
Christa Puchner
Renate Höchstätter
Ewald Reiterer
Alois Wallner
Dr. Med. Karl Heinz Fischer
Gisela Urban
Josef Haiden

Zum 70. Geburtstag: 
Ing. Albert Scharf
Karl Hahn
Marianne Höchstätter
Elisabeth Faderler
Monika Schuh
Anna Klempa
Luise Josefa Hutter
Erwin Micak
Erich Hruska
Elfriede Elisabeth Dolliner
Monika Wöckl
Elmar Stefan Hruby
Maria Magdalena Köllner
Maria Schäfer
Isolde Bauer-Weber
Helga Pichler
Christine Kohlweis
Roman Pichler
Helga Leuteritz

Zum 65. Geburtstag:  
Hubert Pöttschacher
Hubert Füllenhals
Leopoldine Trimmel
Franz Peter Fischerauer
Erwin Scherzer
Andrea Steiger
Liliane Probst
Irene Stadler
Johann Breyner
Anna Ernst
Johanna Bugl
Barbara Rasinger
Bruno Weghofer
Brigitte Pirringer
Richard Windisch
Joasef Knotzer
Gabriele Zachmann
Ernst List

Zum 60. Geburtstag:  
Waltraud Birnbauer
Rita Anna Haslehner
Malath Hazim Moh. Al-Bakari
Eva Felhofer
Mag.pharm. Petra Otahal
Erwin Woltran
Brigitta Buchmayr
Mag.  iur. Erich Boschitz
Reinhard Kernegger

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:
Eva Maria und Dr. Johannes Rott
Friederike und Josef Binder
Beatrix und Ralph Novakovics
Christine und Anton Habicht
Ulrike und Manfred Wagner

Christine und Anton Guth –
Goldene Hochzeit
Ihre Goldene Hochzeit feierten Anton und Christine Guth 
am 19. April 2019. Zu diesem feierlichen Anlass gratu-
lierte ihnen Bürgermeister Michael Nistl persönlich.

Anna Liesbauer - 90. Geburtstag

Foto: Markus Schindel

Heurigentermine: Juli‚19 - Sep. ‚19
von    bis      Heurigenlokal	
05.07. 14.07. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
19.07. 25.07. Familie Schadl, Buchenweg 6 
26.07. 04.08. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
26.07. 04.08. Familie Woltran, Eichbüchl 13
02.08. 25.08. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
16.08. 29.08. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselg. 31
23.08. 01.09. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
29.08. 01.09. Luki‘s Heuriger,Eichbüchlerstr. 43 (ab 16h)
06.09. 15.09. Familie Flatischler, Eichbüchl 4

Döller hat Montag und Dienstag Ruhetag!

Am 31.3.2019 feierte Frau Anna Liesbauer ihnen 90. Geburts-
tag. Anlässlich dieses Jubiläums überbrachten ihr Bürgermei-
ster Michael Nistl im Namen der Gemeinde, Leopoldine Strass-
ner und Dr. Hannes Nistl im Namen des Seniorenbundes ihre 
Glückwünsche.

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feierten:
Helga und Manfred Mitterhuber
Brigitta und Manfred Nowak
Maria und Michael Nolz
Christine und Johann Perger
Christine und Franz Trimmel

Das Fest der Diamantenen 
Hochzeit feierten:
Marianne und Heinrich Pum
Anna und Rudolf Schmid
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Juli -
September
2019

VERANSTALTUNGEN

 Sommer 2019

 5. – 8.7. 
 Pfarrwallfahrt nach Mariazell, 
 8.7. Hl. Messe mit Buswallfahrer
 Pfarre Katzelsdorf

GH zur  10.7. Beginn: 19.00 Uhr

Schmiede Time - Damenstammtisch
 Time

Tennisplatz 16. – 21.7.    ganztags

Katzelsdorf Rosalia Summer Open 
  (ITN Turnier)

 TC Katzelsdorf

Schlosshof 26.7. Beginn: 19.00 Uhr

Katzelsdorf Musikkulinarium    
 „Kubanische Nacht“ mit

 „Takechi Fuentes & Original Son Club

   Kulturplattform Katzelsdorf 

Schloss 2.8. Beginn: 18.00 Uhr

Katzelsdorf Country & Rock‘n‘ Roll-Abend  
 mit Westernbuffet und den 
  „Western Cowboys“ 

   „Der Reisinger“

Auf der 10. -– 11.8. Sa ab 18.00 h,So ab 9.00 h

Hauptstraße 32. Laurenzikirtag
 Gemeinde Katzelsdorf

Dorfkirche 15.8.   Beginn: 9.30 Uhr

Katzelsdorf Hl. Messe mit Kräutersegnung
 Pfarre Katzelsdorf

NEU! Platz der 23. - 25.8. 
Pferde/Döller- Feuerwehrfest FF Eichbüchl
Parkplatz Freiwillige Feuerwehr Eichbüchl

Schloss 30.8. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Safer Six & Friends – 
 Pop Music a cappella Open Air  
 Safer Six

Start am 7.9. Beginn: 10.15 Uhr

Schlossparkpl. 2. Katzelsdorfer Genuss- 
 wanderung
 Weinbauverein Katzelsdorf &  
 Kaffeemühle & Kupfer Dachl

Zinnfigurenwelt 8.9. 14.00 – 18.00 Uhr

Katzeldorf 15 Jahre Zinnfigurenwelt
 mit Rahmenprogramm
 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf

Pfarrkirche 8.9.   Beginn: 9.30 Uhr

Katzelsdorf Hl. Messe am Dirndl- 
 gwandsonntag
 Pfarre Katzelsdorf

GH zur  11.9. Beginn: 19.00 Uhr

Schmiede Time - Damenstammtisch
 Time

Schloss 15.9. 11.30 –14.00 Uhr

Katzelsdorf Sonntagsbrunch im Schloss
 „Der Reisinger“

Vor dem Feuer- 15.9. Beginn: 14.00 Uhr

wehrh. Eichbüchl 19. Eichbüchler Familienwandertag
 Dorferneuerungsverein Eichbüchl

Pfarrkirche 22.9.     Beginn: 9.30 Uhr

Katzelsdorf „Wir RADln in die Kirche“
 Hl. Messe mit Fahrradsegnung  
 Pfarre Katzelsdorf

Schloss 27.9. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Angelika Niedetzky
 „Pathos“ Kabarett    
 Kulturplattform

Tennisplatz 28.9.     ganztags

Katzelsdorf Saisonabschluss und  
 Oktoberfest des Tennisvereines  
 (Ersatztermin 29.9. ab 10.00 Uhr)  
 TC Katzelsdorf


